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Erste Phase des Rückzuges 

beendet 



te, wurde bereits demontiert und 
iss Hinterland verfrachtet. * " 
DAT AN AM 
SUEZ-WESTUFER 
VerteidigUDgsmhMter Mosche 


Zafcal geräumten Gebiete am 
Westufer des Suezkanals. dar- 
unter Djebel Attaka. Fenier 
besuchte Daran die neuen Za- 
haüinien nßrdHch von d. Chaos* 
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* Hwse seines Rückzuges na i der dritten Ägyptischen Armee 
de* D Wu g ag cmcnt-Ab - 1 auf geh oben war, feuerten deren 

AP* fTrnppenh c we- * Soldaten farbige Raketen und 
v> W®“: &*** tf**™** vor i Gewchrsaj vca fc <fie Urft, am. lwl 

*** s ta|B * da f' 1 l1m FreDdc Ausdruck za*Dayan besuchte gestern die von 
^ ^ irtschenraue,«..- geben. 1 

^ . : Um 7 Uhrfrüh. übergab. Za- LEHMSTRASSEN 

■■'• “ die ÜNÖ-Trappen das 1 ERRICHTET 

D^Wet am d.-. Kflometer 101 an Die technische Truppe der 
..v'.; S&Jr Strasse Kairo — Suez. Die. Armee hat zum Zwecke des er-' 

d .^JJergabe.. de* .Harem Adabich^ ordl «teD Rückzugs im Rahnseo see Sacz — Kairo. In Dayans Be- 

r h folgte um 10 Uhr vormittags.; des Entflechtungsabkommen» gteitung befanden sich Aluf KaJ- 
: m - 10JÖ ^ w ™d°i- ■ dem. obrere IxhrawejK zu den Brök-, man Magen, der Präsident des 
.u mgmn darrten der UNO -Trap- j ben am Soea-Kanal angelegt, ' Weizmaim-Institals Prof. Israel 
der. von ans besetzte Tefl da die bestehenden Asphaltaras- Dostrowskj, der Präsident der 
Ü.c S;.i T Stadt Suez. Sbergeben. Im ^ dem grossen Verkehr mebt Tel Avjver Umrrsität Prof. Yo- 
:^t^smo der Stadt fand eine be- [ gewachsen- wären. jval Neeman und Aluf d.R. Dan 

; <r ^,^^>eidene Zeremonie statt, b eil Die’ MüitärpolSzsS ninnm an-TöBtowski. - 

V^i^lbher tan X7NO-Kommasdan-,den Kreuzungen genaue 'Kon- ] GRANATWERFER. “ 

- t.’ em grosser Schl össel aus trollen alter vom Westufer kam-, FEUER AM GOLAN 

v^re-, .?i 4: . I v lrtoa Qbcroricht wurde, der,n»oden‘ Convois vor. Zahal- | fWT) — , im Abschnitt von, 

* Stadtschlüssd , aymbolisierte. ' Patrouillen berichten von einer ,Td-Fares erSffioeten die Syrer' 
t. sr .UNp-Kpmroandmt ver- , erböbten Aktivität auf dem Ge-_ gestern mittags Granatwerfer- 1 

■V; (Üj ? i ^;. rach dicsen Schlüssel an den biete der 3. Sgypdscben Armee, ‘feuer auf unsere Stellungen. Die ä . ^ . . . . , , . _ . 

r iCf :;r ^^[ypfisefata) Kommandanten zu - , wo verschiedene Einbriten ach Zahattrnpp*® erwiderten das' tmd S ct - «Kämmen mit dem vorigen, nicht jreniger als 60* «haftekretsen in Jerusalem bem ; Moked-Fratöcm emen Tagesord- 
s ‘re M .'^ ^.erssben. sobald dieser das -zum Abzug vorberriten. Feuer und «»entspann sich ein! *** nraprtngüdien Staatsbudgets stnsmacbe. Zirka DL 9 Mil- Gehe J nn . is . . dzss Finanzmim- , nungsantrag ein. eins dringende 

nur 1108 geräumte Gebiet beset-J " Eme' -der Brücken, die die kurzes Fencrgefethr. ünmm Oarden seien für Scberbritszwecke bestimmt. f cr Sa , p,r * ,ne ' JcfereLfcndc Rc ' Debatte über den -Krieg der 

^ wird. . .Itodmiscb. Tmppe min, hn Trapp™ fallt™ bei diesem Zwi-| Vor dem Jom Kippur-Krier 'JOCJ der GeMmomspoben dar. ° m d “ Erakom- Grae^le im Plenum ateuhai. 

I2 D1,r ’ rar * Uebergu-:^ri.ie rauer schweren Vertu- scbenfall keine Vertusle. «eUle das Sieherbeilsbudper nur'Jeta isr der Anleil der Sicher- T. ^? y5 “ nK Tapsordumigsantrage flir 

.r^* 1 fcl — Süd. heirs-Auasabcn bh auf <0« an- dt ™ Rat ™" “* GesebWa- Debmeu »b» dra KOrauns der 

J [| . jt der Strasse Kairo— Suez be-l - * * • TT - 1 •' II — V\ m u _ S .ausgaben - tt-u. J J «* *■" 

Fn^o’det ITnor, Tnnwe 


Znsatzbndget rqn 1 L-T 1,3 Milliarden 
der Messet unterbreitet 


S a p i r : KEINE NEUEN STEUERN IN AUSSICHT 

Jci-nsalem (HM) — Finanzminister Sapte legte gestern «ier schäf [saus gaben für Dienstfahr- radikal vermindert werden. 

rin Znsatzbudgfet von EL 1L324 Millionen zur erst «jo ten, Hotel- und Resraurantrecb- 1 In der gestrigen Knessetsie- 
vor. Der Finanzminister betonte, dass (fieses Zusatz- jungen. Es ist längst in Wirt- zung brachte der V e rt re ter der 
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t jeu Unsere Truppen habeo d 
rira ?TT-k , -Hangen bezogen welche n5rd-i 
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Sf«rfc* Kachfrage nach , 
Wertpapieren an der 
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und paraütl dieser Strasse 
'laufen 1 und zwar in ■ einer 
tfennmg von einigen KSome- 
Die Strasse selbst wnrfb? 
t. dem gerSomten' Gebiet um 
00 Uhr von der UNO-Trnp- 
den Aegypten» übergeben, 
.^.a- Zivilverkehr auf dieser 
r -asse wird von den Aegypten»' 


«cAl Hayati» kündigt Beziehungen 
zwischen der UdSSR und Israel an 

Moskau wird auch Alija nach Israel verstärken 


Einkommen 


steuerpflichtiges Srbsidien und die sich daraus 
inbegriffen sein ergebenden Preissteigerungen, 


Behuf (UPI) — r Die Sowjet- j die UdSSR werden einen Ver- 
: Vorzeit noch nicht zu ge lassen. - Junten wird ihre diplomatische]] , trag unterzeichnen, der Israels 

"r. ~ : ,In den Stützpunkten, welche ' Beztebnngtei mit .Tand nach 
ote von Zahal geräumt wnr-|dem VoQzng einer Druppenent- 
n, traten die 'Truppen an mdlflecbfang zwischen Syrien tun! 

•i^r. >äsentierten ihre Waffen als Imel am Golaa wiederanfoeb- 
?., t Flagge emgeholt wurde. Der [men, berichtet der Bdrator ^A1 
-^.izog der letzten Truppen ge^Ebyaf’ . unter ' Berufung auf 
'iah in Form einer taktischen; „hohe arabische Beamten”, 
ickzngsbewegung,. wobei 


. — die I Derselben Nachricht zufolge 

„ «rro KnnrcJfrl der Tel-Arsnipfpanzer die Nachhut bn-Jwird «fie Sowjettmion 'dann auch 

r •’■<•*•': • — — J* n ippg- • V e r s t ä r k te Auswanderung 

;küUbinn»i» 


gestiegen. 

I>u Zus-izbidget erklärte werden. Andererseits sollen die sowie über die Verdoppelung des 

-n.sicr.en e ^ , Steuersätze, die an Hand des j Strompreises wurden von einigen 

ga n. le sre ius versc le &■ , Einkommens berechnel werden. 1 Unks-Fraktionen ein gebracht, 
□en Zweigen der Bautätigkeit ö 

ergeben. Ausscrden. sei in ihm 
ein Notstandsfoud«. inbegriffen, 
der auch Transportspesen ent- 
halte. 

Die Knesset wird heute über 
das vom Finanzminister einqe- 
dnrehgefühn wurden. Am 12. brachte Zuotzbudget eine De- 

Sicherbrit gewährleistet. I vSafS^fzu^^j ^ abhaUen - . ?*'?**«“ GeT& *S 3 Jj ^ *1 

Ferner berichtet ^A1 HayaT, dien Ober wirtschaftliche Pro-' Bei dieser Gelegne» erklär-,^« cfa KompronriK Streit innerhalb der RNPnmd 
dass arabische Beamten die Be-* Meine znsamm entreten i te Finanzminister Sapir. es seii Äer ^ m ^ er die Ba- jnra die Annullierung bestehen- 

fflrchtnng hegen, die Sowjet-! ARABISCHE ERPRES- nicht beabsichtigt, der Oeffem- ! du “e e “ w «oalhionsregieriiilg j der Koalmonsabkommen in ver- 
tmion werde infolge diese» SUNGSVERSUCHE llichken neue Steuern aufzu-l«* bisheriger ZusammensetznoE schiedenen Kommrariverwai- 
M assnahmen die Waffenliefe- DAUERN AN J erlegen. Die einzige Ausnahme ; soU. ohne dass (Be tnngen weiter. Innenminister E>r. 

rungen an die Araber riostcDen. 

ARABER BERPITEN 

; NEUE. GIPFEL- | Druck auf Guayana, Barbados Zeit gepikt wurden scL GlcicM Eestinmi ^^ • Wer ans. von dem Abkommen 

KONFERENZ -VOR itmd Jamaica ans. um sie zum.’teib'g sagte Sapir. er könne vor- Jo< Ie” zn ändern. ;mit Liknd Abstand zu nehmen 


Gerüchte über Aussicht 
auf Kompromiss mit RNP 


UAUCJU'i AiT , wi luuuj^i. niuuMiuib — 

Bridgetown (AFP) — Die bilde die Mehrwertsteuer, deren “N* aaf der Mönrntiven For- ( Josef Burg Übt scharfen Drude 
arabischen Oristeaten üben . Einführung schon vor längerer ! verharren würde, tfie auf die RNP-Funktionare in Bat 
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Als dfe. ägyptischen. .TVt^pen 'aowjetisdjef Juden na(*^Isradi_Pmnas|re« I^FF).— Der Aos- Abbrocb ^fcer .^lonmtischev läufig den Zeitpunkt der Ein-- D^sen Gerüchten zufolge be- and . ein solch«* mit dein Ma- 

" Uhr abeiids Brii. G-eÖri- wfeünÄn. Israel, '''düe' '■ LSA'.'imd «*uäs. der die nächste . arahl- BezSetnragra nnt Israel rä bewe- führüng der ' Mehrwertsteuer j J'bsicntigt der Maarach der RhJP . arach abzwcbliessen, wefl dies 

seht Gipfelkonferenz vorberri- geh. Als Pres £^är verspra- noch nicht nennen. •^ as Erziehungsminis terimn an-, den Anschluss der RNP an 35 

ten soU, ist gestern unter dem ! eben «Be Araber dm drei karibi- Ms Gegengewicht zur Mehr-i^rtraoen. In Kreisen der RNP j munizipale Koalitionen zur Fol- 

VooUz. des liga-Sekrrtän M.I sehen. Staaten ausreichende Oel- werts teuer plant der Fisdens be-jwbliclrt man darin einen ats-. ge haben würfe. Die lokalen 


Russische Versuche 
mit nenea Raketen 


iWasUagteoi (UPI) — ^Dfe So- 1 Sprengköpfen, die die Sowjet 
etamoo hat am Ekeitag andjnmon letztens entwickelt hatte 


Riad fas . Kairo . zonmmengrtre- 
tea* berichtet - die syrische Pres- 
seagentur. 
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Dieser Nachricht zufolge sol- 
lten demnächst <fie- arabischen 
| Verteidigungsminister znsam- 

. , . jmentreten. um- zu prüfen, in j Regierung keine 

^xnstag riiie neue mferkonfl- j nnd die nn Pentagon Besorsni« welchem Masse die. Beschlüsse die Beziehungen zu Israel zn Sn- meint waren damit die geeen- 
ntale ballistische Rakete nrft oregen. • jdär letzten Gipfelkonferenz den». wärtig abschreib baren Ge- 

^eüten Spren^fa aaspro- 1 ' | 


Die Mmistciprärideiiten der Erlekhterangen in der Einkora- 
drei Staaten berieten am Sonn- niensteuer. Sapir deutete jedoch 
tag über die Forderung und ein. auch an. dass er beabsichtige, 
offizieller Sprecher von Barba-' gewisse Ungerechtigkeitei», von 
«tos erklärte -nachher, dass seine denen ein Teil der Steuerzahler j 
Absicht habe profitiert, abznschaffen. Ge-; 
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Vrt, gab gestern der Sprecher Die sowjetischen Versuche 
■i Pentagon Jtxry :friedhrim! fanden in einer Entfeniung. : von 
■karret. 4S00 Meüen. ans dem Versnsbs- 

:Die Rakete der Type SS-I9 gebiet im Pazifik statt. Es ist 
, eine von vier neuen interkon- nicht bekannt,- wieviel Spreng- 
■cntalen Raketen mit geteilten köpfe jede Rakete enthält. 


BLICK in die WELT 


,reits seit Monaten weitgehende j reichenden Ausgleich für eine 1 Funktionäre widersetzen sich die- 
’ - ‘ ' " Kompromissbereitschaft in der sem Druck ihrer Parteizentrale, 

Frage der Konversionen nach .doch sind auch dort die Mel- 
der Halacha. I nun gen geteilt. 

Histadrnt : 

Teuerpn^Enfechaedigmifi; zn gering; 

Der amtierende Generalsekre- < und beklagte die Tatsache, dass 
tftr der Histadrut, Jernchara Me- (die Histadrnt von der Regie- 


;* Das Veftswagovofc hat beit. 
- Arbeit von 15.000 Arbeiten» 


•" Zum vierten Male inner- 


OPEC-Experten beraten über 
Oelpreis-Stabüisierung 


Arabische Otistaafen lehnen Anfhebung des Embargos 

gegen USA ab 

Wien (AFP, UPL R) — Fina nz expert en der Organisation 'lehnen, aber znglekh die Mog- 
die Datier von zwei Wo- ha® weniger Tage wurde die ^ Oclprodnzierenden Staaten LOPEO leiteten gestern Beratungen -üch&eit einer Strigernng der Pro- 
infolge von Verkaufsstok- "Stadt Pnom Penh von den kom- ( aber eine bng&istige Preispolitik ein, doch eher der führenden dnktion und Belieferung der 
-mvrti *tfM»-«r»n» TM-. M-rr*_ rnnoistischen Rebellen auRcerif- ; OPEC-Beahzten eridärte, n«r h plane nicht eine übrigen Weh erwägen, vertau- 


sche!, erklärte gestern abend in 
einer Sitzung des Zentralrates 
der Histadrnt. dass die von der 
Regierung vorgeschlagene Ent- 
schäcfignng für tfie durch die 
Snbsidieiiknrznngen eingetretene 
Verteuerung nicht ansreicht und 
höhere A usg' .ichssnnuncn 
zahlt werden müssen. 


rnng vor dem Beschluss über 
die Subsidien Kürzung nicht be- 
fragt worden war. 

Vertreter verschiedener Are 
beite Träte kamen zur Sitzung des 
Zentralrates und protestierten 
entschieden gegen die Verte oo- 
ge-; rangen. Sie forderten von d. Hk 
stadrut energische Massnahme»» 
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•jgen eingestellt. Die „Merce- mnnistischen Rebellen angegnf- 
* Benz"-Werke haben bereits fco. Beim gestrigen Angriff wur- 
aassoDgen von ' Arberteni an- den 89 Personen getötet und 
•.ündigt und „Opel T, „Por- 220 verwundet. 

'•b w und „BMW" wollen im 

■tuten Monat die Arbeit vor- DOLLARKURS IN EUROPA 
7 * ergehend einstellen, was * GEFALLEN 


des gegenwärtigen Oelprrises. 


let ans arabisch« diplomati- 


schen Kreisen in Beirut. 

Zu Beginn der Tagung gab sprach sieb für eine Emfrienmg ! Dieser Quelle zufolge wurde 
es Meinungsverschiedenheiten der Oel preise bis Apri 1 aus. jSadats Wunsch fast einhellig 


Mesche] forderte zugleich Kin-Izor Sicherstellung eines aosrei- 
derznlageu für das dritte Kind lebenden Ausgleichsfonds. 

VERLETZTE UND VERHAFTETE 
BEI r ,PANTHER”-DEM0NSTRATI0N 


Zwei Pofizeioffiziere wurden 
gestern bei einer Demonstration 
-Schwarzer Panther" gegen 


unter den OPEC-Sta3ten, ins- . In Beirut forderte die Zei- .Jibge wiesen. weD iii 


dem Ent- die Subsidlenkürznngen und 


HW* 
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f besondere angesichts der sattdi- ttmg .„Al Mucharar" die ara- l flechtnngsabkommen noch kehr IPre/scrböhung« beim Zentralen 
000 Arbeiter arbeitslos ma- Paris (R, UPI) — Der Dol-^ sehen Erkjänmg über eine jjo- bische Staaten zur Verstaatli- ' ausreichender Fortschritt in Autohnvbahnhof m Tel Aviv 

m wirf. larknrs fiel gestern auf «Deu i wisse Herabsetzcmg der Ocfprei- chnng der Oe lge Seilschaften auf. Richtung des arabischen End- dnreb Sfocfcschläge auf ihre 


Die Ffflirer von 20 kom- europäischen Finanz 


'S*/* 






Mitten. 2n 
rieb da- 

opa trafen rieb' in Brüssel Franc von 523 auf 521 und 
• i . FomraBerang einer gemein- die D-Mark wurde mit MI 

% lü^T* ~' Kn über die Stei- gegenüber 22ö am Frehag ge- 


— o«nistDCben Parteien in West- Frankreich erholte 

• > er ki r.r* #*&’• 


sc. Der OPEC-Sprecher in Wien Der deutsche Wirtschaftsmi- Zieles, des Totalen israelischen i^ [än P ,er verletzt. Neun Demo»- 


JAMANI GEGEN 
IWT-VORSCHLAEGE 


stranten, darunter ihr Führer 
Schalom Cohen, wurden verhaf- 
tet. 

Die Demonstration fand unter 
Kuchen 



erklärte, die Mitgliedstaatep nister Friede rieh kehrte gestern Rückzuges, za eihUcfcer ist. 
wollen keine Spannungen in der. ans Sankt Moritz zurück, wo! 

Wirtschaft der westlichen Staa-!er .zwei Tage mit dem Schah j 

ten aaslösen nnd sie prüfen die] von Persien und seinen Mini-j T , . n „ -. . s 

Sffjuog des kommunistischen Ein- handelt In der Schweiz Bel der ; Möglichkeit der Koppelung der, Stern über eine wirtschaftliche ° '? ( , . K ... ' Paro, ^„ • S,e tfssen . 

***** in einer Zeit zimehmen- Dollar von 3J7 auf 3J4 Fran- 1 Odpretse andre der todnstric-iZnremmenarbrit beider Staaten «tafcl 1 U " S ^ "" 

Produkte. Die Konferenz dürfte .beriet r* .. , , . 

fünf Tage dauern. DerEG-Kommissar für Ene^-| t ^^ 1Cm , ale , ^, 

Der saudische Oelmmisier Ja- .gief ragen forderte gestern eme'- 7 

man» warnte Japan und andere : Erhöhung de? Kohlen preise, um ' . T ' 

Staaten nicht mit den USA' eine ' die Grubenwirtschsft zn ent- ' ' 

Front 'gegen die Ölproduzenten | wickeln und rentabler zn gestal-' gebah- 


Sprecher der „Schw ar zen 
Panther’* beschuldigten die 
Grenzpolizei, beim Einsatz ge- 
gen die Demonstranten Stök« 
ke und Tränengas angewendet 
zn haben. Ferner soll eine 
schwangere Frau nusshandelt 
worden sein. Einige Demon- 
stranten wurden, angeblich ver- 
letzt und privat von Aerzten be- 
handelt. 


DAS WETTER 
Heute teilweise- bewölkt. 


bei 


wirtschaffljchjea- Ün$Kber- kea. 


Unserer lieben Sabta 




tun 


9 Ol Gebartsfiag 


die hctzEchsten Glückwünsche 


KIBBUZ GALED 


zn bikka», ' sondern ihre Inter- 
essen in bilateralen " Ver trä ge n 
mit den prodnaenmden Staate» 
zn nfchern. Seiner Ansicht nach 
entspricht der jetzige Oelpnere 
seinem 


hu. 


KEINE LOCKERUNG 
DES ARABISCHEN 
EMBARGOS 

Beirut (UPI) — Die srabi- 
effekttven Wert, aber sehen Orimmbter, (fie am 4. 
des Einflusses auf | Februar in Tr^wös nsamuKn- 

boamaea werden, ■ dürften die 

Forderung des Präsidenten . Sa- 
dat auf Aofhdmng des Od- 
embatgus gegen die USA ab- 


die Zahlungsbilanz gewisser LSn- 

ler ist za gewäsez Op- 

fern bereit 

Der persische Pmanamnfate r 


rtmg das ausschliessliche Recht 
der 1 arabischen Oestaaten blei- 
ben müsse' und diese 'keineswegs 
die Absicht haben das interna- 
tionale monetäre System zn er- 
schüttern. 


• Die Staatsanwaltschaft in 
Marokko beantragte für alle 
Angeklagten wegen versuchten 
Umsturzes die Todesstrafe. 


kenem Brot” statt. 30 Polizisten vereinzelten Regelfällen. More 
und ■ Aneeheörige der Grenzpoli- ' gen Wiederaufnahme der Re- 


zei mussten etnschreilen. 
die illegale 'Demonstration auf- 
zulösen, wobei es zn Handge- 
menge und Gewalttätigkeit- kam. 

Die Polizei musste Einschrei- 
ten, nachdem, die Demonstran- 
ten den Verkehr beim AiitobiK- 
bahnhof blockierten und die 
Aufforderung der Polizeibeam- 
ten ignorierten, .sich freiwillig 
aufzulöseq. Die Polizisten hat- 
ten nach der Auflösung 'der 
Demonstration noch lauge zu 
tan, um den Verkehr wieder 
Q Ossig zu machen. 


eenfälle- 

Temperatnren " — Jerusalem 

6— 11, Tel Aviv 8-s.llr, Haifa 9 
— 17, Safed 2 — 7 Beer Schere 

7— 16, Ejlat 8—20 Grad. 


TEL-AVIV— JAF0 

p.p.- n^w 
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SUBSIDIEN UND PREISE 


TEUERUNGSWELLE GREIFT AUF 
WEITERE ZWEIGE UEBER 


Die Kürzung der Subsidien 
and die Preiserhöhungen bei 
GrundnahrungsaiiüelQ sieben 
in Mittelpunkt der Leitartikel 
der Morgen zeiumgen. 


Eine neue Welle der Ver- te sich m den Läden im gan- 
;teuenmgen ist in den kommen' zen Lande die Nachfrage nach 
den Tagen zn erwarten, wenn jenen Artikeln, von denen das 
sich die Einschränkung der ' Gerücht umging, dass sie durch 
Subsidien auf die wichtigen Le - 1 die Streichung der Subsidien 
bensmittd answirken wird. So , im Preise erhöht werden, und 


viele Hausfrauen konnten ge- [ Regierung haben errechnet,, das Ananass der PreöexbC 
wem nach Veröffendichtmg dass die Verteuerung durch die sen für firne ErzeugtBÄc zr 
der heuen Verfügungen ihre letzten Erhöhungen für eme stimmen. The Pr dsertt S 
„Gewinne" zusjunmearecturen. . vierköpfige Familie 50 Pfund darf nicht bere chnet wen ig 

im Monat ausmaefcen werde.; lange diese Bestimmung. 


Die Wirtschaftse xp e rte n der 


ISRAELISCH-DEUTSCHER JUGEND- 
AUSTAUSCH 

Der Gemischte Fachausschuss aus, die nach dem Ende 


des' 


fe: der Missbrauch dieser Preis- 
erhöhungen durch Produzenten 
und Händler muss verhindert 
werden; die Arbeitnehmer sind 
durch eine sofortige Teuerungs- 


Nene 

Wirtschaftspolitik 
wird fuer Israel 
vorbereitet 


und deshalb haben sie eine Er- 'erfolgt ist. 
höhtmg des Teuerangsindex om| Die Altersrente für ein 
maximum 28 Pfund vorgescftla-iwird 408 Pfund be trage n 
gen. Schon jetzt ist es klar, genüber IL 383 im Januar 
dass die Verteuerung viel bÖ-jIL 232 i m A p ril d es Vc 
her sein wird. als angenommen j res. Autobusf ährten seife* 
wurde, und deshalb ist schon j Febrnar dieses Jahres um 
jetzt mit einer weiteren Teuo-ierhöht werden, wogegen jf 


rungszalage während des lau- 
fenden Jahres zn rechnen. Alle 
Betriebe, die Zucker und Fette! 


tung der Bonds, die gegen- 
»-artig fast die einzige Quelle 

für Mittel zur Entwicklung Is- fördert schon jetzt der Kauf- 
racls darstellen. j lente verband die Erlaubnis füi 

JOBERT IN SAUDiEN eine Erhöhung in d. Kaffeehäu- 
Davar zählt die Bedingung!) j Schaarim »ieht einen Zusam-- 6 ern und Restaurationen um 15 j 
auf, die es ermöglichen die menhang zwischen den Bcsu- — 20%. In vielen Zweigen, be* • 

durch die Subsidienk Urningen [eben des französischen Aussen- j sonders in der Lebensmittel- fj^. ^ deutsch-israelischen Ju- Oktoberfcrieges Israel besuchten, 
verursachten Preiserhöhungen j ministe rs Joben. sowie briti- [ brauche, wird das. Aosmo» | gendamtausch kam am 23. nnd ! 
hinzunehmen: In erster Reihe scher und japanischer Person- j der Verteuerung höher sein; j 24 , Januar 1974 in Tel- Aviv zn ! 
gilt es eine Schädigung der so- [lichfceitcn in Saudien und in I wenn der Bestandteil des Hr-j seiner ordentlichen Sit- ; 

zial schwachen Schichten zu (Kuweit nnd den Wirtschaft]!- ' Zeugnisses an verteuerten 1 zung zusammen. Dfe deutsche I 
vermeiden, der kinderreichen (eben Bedürfnissen dieser Staa- Grundstoffen hoch ist, wte| Delegation wurde geleitet von 
Familien, der Pensionäre nnd 1 len. Der Wettlauf um die Gunst Mehl. Zucker. Eier oder Oel Herrn Otto Fichtner. Ministe- 
der Empfänger von Sozialhil- {der arabischen Staaten ist dar- bei Konditoneiwaren oder Scho- naldirektor im Bundesmtniste- 

anf zuriiekzuführen. dass die kolade und auch, weil man bei rar j ugetld( Familie und! (bi) — Fieberhafte Benuun- 1 verwenden, Rüssen sieb geson- 

europäischen Industriestaaten ; dieser Gelegenheit auch ande- oesundbeit, die israelische De- iien. die letzthin in Jerusalem dert an 035 Handels- und In- 

keine eigenen Energiequellen be- : re Erhöhungen ein kalkulieren ^ Herm Adi A mo- Zwischen dem Finanzminister, : dustriemmisterium wenden, cm | «sein, 

sitzen und ihre Industrien nicht wird, wie den Treibstoff dei ^ Mitglied der Knesset und ilem Minister für Handel und' 

--- -* s - arabischen - OeKelden Maschinen, elektrischen Strom . Vortit2ö}d€r ^ Vndustrie und dem Gouverneur 

oder Wasser - iOcffe nt liehen Rates für Inter- Her Staatsbank, sowie Wirt- 

Nach der Erhöhung der Erd' nationalen Jugendaustausch. l:c hafteexperten und Professo- 


die Kooperativen aufbege 
weil sie behaupten, dass 
Selbstkosten bedeutend I 


und dgl. zur Erzeugung von 1 gestiegen sind. Um die ge 


Schokolade. Konfekt Kondito- 
reiwaren nnd Biscuits u. ähnL 


ten höheren Ermäs s ig un ger 
Dauerkarten arfzuwiegen, - 
■die Erhöhung der ein» 
Fahrkarte bedeutend gr 


Zulage zu entschädigen. Das 
Blau bejaht die Notwendig- 
keit den Gürtelriemen enger zu 


ohne die 
erhalten können. 

UL UND RNP 


Haare* fordert die Unabhän- ölpreise am Anfang des Monats | Es wurden besprochen inten slattfmden, beweisen, wie 
schnallen und stellt fest, dass gigen Liberalen und die Bür- wurde den Erzeugern eine Er-.^- Arbeitsgruppen: immer klarer wird, dass Betnü- 

die SubsidienüriirzuDgen nicht gerrechtsliste zur Schaffung ei- höhung von 2% »gebilligt. je-! die ref W74 p, U ngen im Gange sind, für Is- 

der letzte Schritt io dieser Rieh- ■ nes parlamentarischen Blocks doch die Erzeuger, bei deren ( Proictte jugendbegegnun- rael eine neue Wirtschaftspoli- 


UNSER KURZES KOMMENTAR 
ZUM AKTUELLEN GESCHEHEN 


tung sind. 


'auf und meint, dass dies io , Produktion diese Elemente ei- j 


Wenn 


MIT IL 28. — MEHR 

drefimnderttausend er als Entschädigung für 


— — , — • — — — — r . i gen in Israel und in der Bun- tik festza legen. Es kann nicht Verdiener in Israel monatlich Fünffache, das er nun 

AI H a m is c hmar findet die erster Reihe dazu beitragen 1 ne grössere Rolle spielen. eur- \ desrepubUk Deutschland; bezweifelt werden, dass die IL 28. — als eine besondere <au£w wenden hat, hebe 


Preiserhöhungen zu weitgehend, 
wodurch die ohnehin schwere 
wirtschaftliche Lage noch mehr 
verschärft wird. Die vorgeschla- 
genen Entschädigungszahlungen 
sind keine ausreichende Ant- 
wort auf die sofortigen Preis- 
steigerungen und solche, die 
noch kommen werden. Das 
Blatt übt Kritik an dem Um- 
stand. dass man die Histadrut 
an den Beratungen über die 
Amuifllerung der Subsidien 
nicht mitbeteiligt hat nnd meint 
man hätte sich mit einer durch- 
schnittlichen Preiserhöhung von 
30 Prozent begnügen können. 

Razofe fragt ob der Preis 
der Subsidtenküizungen infolge 
der zu erwartenden wirtschaft- 
lichen Erschütterungen nicht zu ' 


würde, die Kapitulation vor der hielten das Recht nm noch; b j gemeinsame Leitsätze für hind zwanzig Milliarden !s- (Teuerungszulage für die Auf- j Der Arme wird gan ri c ht te 
RNP zn verhindern. Ein ge- Rohere Preise anzoracben. Jetzt Durchführung und Förde- iraelpftm de, die der Jom Kip-ihebnng der staatlichen Subsi- j für ihn sind diese IL 28 
Kvincarmn* Rkv.Tr wnrd^ di« h«i- nimmt man an. da» die Gele- I . . ...... . , - . 1 ^; I : 


metnsamer Block würde die bet- nimmt man an, dass die Gele- 
dert Fraktionen in eine be- genbeit am Schopfe gepackt 
deutende politischen Kraft werden wird, um jene gesetzt!- 


nrnß des deutsch-israelischen bur-Krieg insgesamt gekostet | dien für das, was man bei 
Jngendaustauschcs. hat ein völliges Umdenken der 1 uns die „GrundlebensmitteT' 


Diese Leitsätze werden nun- (israelischen Wirtschaftsplanung 


verwandeln, die zwei Portefeuil- eben Beschränkungen aufznwä- mchr - n IsraeI in der Bun- Ifür das bevorstehende Finanz 


les in der kommenden Regie- gen. 
rang verlangen könnte. | ln den letzten Tagen erhöh 


nennt erhalten, heisst das ganz 
einfach, dass der Staat die 


AugeoanswischereL 
Vielleicht geht es wi 
nicht anders. Vielleicht n 
man diese Massnahmen 
lieh treffen, obwohl der 
wohnliche Durchschnitt st 



AUS UEM HERZLIA-STUDIO 


Margot Klausner, die uner- 
müdliche Pionierin*' des israeli- 
schen Hirns, führte in diesen 
Tagen' in ■einem privaten ■ Kreis 
zwei neue Film-Produktionen 


hoch sein wird. Die ' Zeitung : ,. . - . . . 

, . , , _ . b ; vor. die demnächst auch zur 

befürcht« e« Entlieh«. Aufführmtg hier 

I“ “ kommen, nachdem 

te der Lohne nad der Arbeits- . ■ 

... . . . ... _ . , . me m ausländischen Television- 

beziehnngen. Auch die Zeitwahl , / 

■ Stationen schon gezeigt wor- / 


für diesen Beschluss war nicht 
besonders gelangen. 

Hamodiia Sassen gleichfalls 
seine Zweifel und verdächtigt 


desrepublik Deutschland trat Vjabr. das am t. April beginnt, 'Subsidien. welche er bisher ge- 
den Regierungen abgestimmt Erfordern. 1 zahlt hat. dem Volke auferiegt 

und sollen in der nächsten Sit- Rein finanziell ist der grösste. bat. Natürlich, die Summe von -heute, nach all seinen l 
zung endgültig verabschiedet Teil dieser Summe emgebracht: IlL 28.— kann in garkeiner irungen. zu oft das C 
«'erden. die israelische Bevölkerung hat , Weise als wirkliche Entscfcädi-jbat. das alles geschehe 

Die Besprechungen verliefen durch freiwillige Kriegsanleihen * gong für' die durch die Soh- 
in einer sehr harmonischen At- ; zwei Milliarden gegeben, zwei sidknaufhebung eingetretene er- 
mosphfire. Ihre Ergebnisse un- weitere Milliarden werden hebiiehe Verteuerung gewertet 
terstreiehen die Bedeutung, die dorch die Zwimgsan leihe ein- werden. Die Berechnungen der 
jder Begegnung junger Israelis ^ geben, die- bereits gezahlt ! Experten — u. das sind in «Jle- 
der glückliche Haosberr. doch W* pniger Deutscher erst recht 'wird. Fünf Milliarden sollen Isem Falle die Hausfrauen — er- 
plötzlich wird die Festesfreude s j ctzt „i^ on lEPt, «n^ d!B 5 . Beprä- dtmeh _die amerikanischen . Ju-j geben, dass eine dnrefasriuritt- 


1111 1 11 


FILME 


1 1 1 i..m 


durch einen Steinwurf durchs 1 ^*! beider Staaten, diesen Jo^ den im Laufe der nächsten bei- j fiche . israelische Familie mit 


Fmister getrübt, das Mahl t ist 


getKj^ustausqh 4 nn beengen den Jahre aufgebracht werden, (vier Personen nunmehr zwi- 
vernichteL- es gibt kein rei-^ ^(Umifäng uÄtcrtnforäertL Sieben bis acht Milliarden wer- Ischen IL 100 und IL 130 mo- 

nes Gluck in der von Feinden I ^‘ e israelische Delegation den durch die Vereinigten Staa- naüich mehr auszugeben bat 

bedrängten Galuth. ] sprach ihren Dank und . ihre ten gedeckt die Waffen lie- Das wer ja auch von der 

Der junge Israeli forscht wei- Anerkennung den Teilnehmern fern, ohne das« Israel, zum Regierung her so beabsichtigt, 
tcr in der Stadt, er siebt die * r Solidaritätsdelegation aus ersten Male in seiner Geschieh- 1 Alle Mittel sind zur Zeit recht, echten Klanges sofort anr 

einsame alte Witwe (Hanna j der Bundesrepublik Deutschland te. diese Waffen zn bezahlen j um den Israeli dazu zu zwia-^Das Sowohl genügt durc 


mehr, weil seine Führer fr 
ziehen wollen, als aus 
wirtschaftlichen Erwägt 
Aber, wie gesagt, es mag 
dass ein anderer Auswe 
diesem Augenblick nicht 
banden war. oder, dass 
nichts besseres rinfid. 

Dann .aber mögen jene 
oben gefälligst vermeiden 
rolen zn erfinden die ein? - 
tend klingen sollen nnd • 
man die Hohlheit ihres 


den sind. 

Einer dieser Filme ist JPrin- 
zessin Sabbate”, doch nur der 


das Finanzministerium. die ■ Name klingt an das berühmte 


Notstandslage im Staate zn nüt- 
zen, um neue Tatsachen im 
^Wirtschaftsleben zu schaffen, 
ohne das Risiko einer schar- 
fen Reaktion der Oeffentlicb- 
keit einzngehen, die mit ande- 
ren Dingen beschäftigt iSL Der 
Bürger würde die Notwendig- 
keit von Einsparungen mit grös- 
serem Verständnis entgegenneh- 
men. wenn auch der Staat in 
den eigenen Ausgaben sparen 
Würde. 

Omer hofft dass die Regie- 
rung es verstehen wird entspre- 
chende Kontrollen auszuüben 
und es zu verhindern, dass ver- 
schiedene Produzenten die Ge- 
legenheit nützen, um ungerecht- 
fertigte Preiserhöhungen vorzu- 
nehmen. 

DIE BONDS-KONFERENZ 

Jerusalem Post nimmt die 
Bonds-Konferenz zum Anlass 
einer Würdigung der Beden- 


Rowina) die Kerzen anzünden.!, 
ein Mahl hat sie nicht, defiü 


,hat. Damit sind sechzehn bis { gen, den Gürtel immer enger 
siebzehn Milliarden Tsraelpfun- , zn schnallen. Es gibt eine Men- 


eie ist arm. doch heimlich 1 b*r 59 j. Montechai Cohen aus de wieder eingebracht und es; ge Gründe dafür, die man ein- 


Gedicht von Heine an. Das noch nöt] -g ist . n, r Gottvertrau- 
Ffimscnpt ist noch von dem m hal $ e njcJ]f enttäuscht, 
unvergessenen Habimah-Schau- 
spieler Schraga Friedman ge- 
schrieben, der einer der be- 
sten Kenner der jüdischen Folk- 
lore war. Diesmal bat er drei 
Erzählungen von Bialik. JJL 
Peretz nnd Agnon ausgewäblt . 

and mit einer Rahmenhandlung idet. Menschen flieficu nrplotz* 
verknüpft Im Grunde ist 


bringen ihr die Nachbarinnen Jerusalem kam gestern ums Le- kann nicht bezweifelt werden. 
Challah und Wein und was ben. als er auf dem KasteJ-Ab- dass der Rest durch Bondsver- 

hang die Kontrolle über sein käufe. Spenden aus anderen 


sehen kann, die bestechend 
klingen und auch vernünftige 
Basis aufweisen. Es sei jedoch 

Lastauto verlor und 13 Meter Ländern und in Israel gedeckt hier zumindest vermerkt dass 
tief herabstürzte. werden wird. 1 es ebensoviele Gründe auch 

Und wieder ein anderes Stirn- . . dagegen gibt, die ebenso be- 

Israel trifft. Kinder am Brun- 'ISRAEL-TAG nt PER AEGYPTfSSHEN PRESSE ,! “ ch ' nd k)i " s ' 0 ’ ** sbOTO 

nen, ein fröhlicher Tanz be- 
ginnt Der Schluss des Films 



Drei israelische Themen be- biete ausbreiten: die Angelegen- 
"deutlich Chagall "nachgebiU J’f rTCh ? en gestern das ägyptische beit Scharon wird ohne weiteres 


vernünftige Basis aufweisen, diei • JHakoiv. je! 82U&.'. 
man ebenfalls durchaus einzn-| »auft Möbe.*, Teppiche, i 
sehen vermag. Es hat vieles füricaire, Television und alle 


Jung, sondern mehr Szenen und 
Bilder aus dem ost jüdischen 
Leben in Polen, aus der Wett 
der Chassidim. Ein junger Is- 
raeli (Oded Teotni) wird in 
ein kleines jiddisches Städtl 
verschlafen, nimmt am Gottes- 
dienst der Kehiliah teil, wird 
ins Haus des Gab bei zum Shab- 
balh-Mahl eingeladen, das fest- 
lich bereitet ist mit Gebeten 
and Gesängen die Familie er- 
wartet. Schmuei Rodensky ist 


Nachrichtenwesen; Die Rän- 1 Kommentar etwa unter der De-!^ 11 B^^'denheit. Einschrän- mürben Geräte. Kleidungs 

Tich dureh di LnftT m‘ne~ Fläm- mun8 vpfl »BTtischen Gebieten vise behandelt «seht ihr. wir ha-' kungc ° zu prafc tigeren. Wenn ke. Service, und alle f 
“Ch durLö tue i-urt, eine riam- Mm hraa , iH>liM es elejeb Kesaet - ; dje man das aber übertreibt bricht 

wird a ^ W zus, ’ irr,men ’ was Geschäft, 
diese Hs » nde l. E* n ’ UBd Ausfuhr be- 

rung in Israel Zum ersten The- j «ne der Enthüllungen sei, deutet ' 034 ^' nde mil 

ma schreibt die ägyptische Pres- 'unter denen Israel als 'Folge ®. a ^ e auszu ^* c bljrten. hai^ nicht Aviv. 3-Zimmerwohnnng, b 
sc, dass Israel nun wird einse-'der Schäden, die ihm im „Okto- ^ Sinn, nicht «ahr? Die Ge-jEssecke. eingebaute Sehr* 
hen müssen, man könne sich [ber-Krieg Zngefügt worden and,", a ^ l * r ^ s,eht zur Zeit in Lwus. ohne Lift. 2. S 1 


aber kaum eine Spiel-Hand- f« läuft den Betenden voran. ^ dCT eS f^Ch gesagt"; 

“ — — “ '-«immungsvoHe Farben sichern Str ? t J . wen *** «Jm. Teerung >n Israel 

eine starke Bildwirkung. ; nnd che um sich greifende Teue- kommentiert. • dass 


omtsgegeaatände. Tel 82( 
Kommt ins Haos % Abends 
'•fcabbai Tel. 926736. 

* Zum Verkauf Norden 


Mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater. 
Grossvater 

Dr. CHAIM (KARL) 60R0VITZ 

ist plötzlich von uns gegangen. 

Die Beerdigung findet heute Dienstag, 29. Januar 1974, 
um 14.00 Uhr, von der städtischen Beerdigungshalle, Daf- 
nastrasse 5, Tel Aviv, aus, auf dem Friedhof in Kirjat 
Schani, statr. 


Die (uuMiudea Efinlerbfiebenc 
CIAHOS GOROVTTZ 
ZITA und DANI PELKD 
JUDITH und JAIR MISCH 


Dar Familie ALLENSTEIN 
unser herzlichstes Beileid — wir trauern mit ihr 
um den sc h we r en Verlust ihres 

M A NI 

Die Chawerim von Kfar Jcdidja | 


In dem von dem jungen is- 
raelischen eRgisseur Qan ' El- 
dad inszenierten Film sieht 
man ausser den genannten 
Schauspielern auch Mike Bup- 
stein. AharOn Me« km, Rapha- 
el Klatzkin, Scbmuel Segal, fast 
die ganze Galerie der bekann- 
ten israelischen BSmc asc hanr 
Spieler wirkt trat. Das Phfi- 
harmonische Orchester spielt 
die musikalische Begleitung, die 
vorwieg e nd auf jüdischen Nig- 
gnnim bfliuhL 

Kein Wunder, dass dieser 
Film auf europäischen Televi- 
rionsstationen einen ob seiner 
Fremdartigkeit . bemerkenswer- 
ten Erfolg batte. Für uns hier 
in Israel ist er kaum weniger 
fremdartig ab der Habimah- 
Dybbufc und die anderen er- 
sten Stücke der Habimah-Ghetr 
to- Periode. 

Der zweite FÜm. auch er. von 
Ilan Eldad inszeniert, ist ein 
BaUet-Füm ^ bon Wus”, keine 
Handlung, aber Bewegungsstu- 
dien. Junge, schöne orientali- 
sche Mädchen tanzen erst so- 
lo, dann zn zweien, za dreien, 
kräftige virile Tänzer sdbEes- 
sen sich firnen an. Das Thema 
ist Israel-Landschaft und ' bn> 
ekFanz; 'am lustigsten wirkt 
eine Szene, in der drei be- 
frackte Herren den Tanz der 
&cmea Schwäne gas TsGbai-iFfrcp 


nicht auf Kosten arabischer Ge-! zu leiden habe. 

MORATORIUM MUSS SCHNELLSTENS 
AUFNOEREN 


sehr weitem Masse. sofort beziehbar. Tel 44f 

Ausserordentlich einleuchtend I • fc, Herzfia Pitnah zu 
klingen dann einige Parolen, ufen: va j 2 a , |f Va ^ 
die sich die verantwortlichen ; -wei Jahre att fau< zw 
Persönlichkeiten fertgelegi ha-, Ha nd). vier Zimmer Heiz 
ben. um das Volk zu iiberzeu- Kühlung sofort beziehbar. 


Schaffer Kritik war soeben 
in israelischen Wirtschafte kreisen 
die fetzte Reibe von Massnah- 
men, ' zugunsten weitgehenden 
Moratoriums für in Uniform ste- 
hende Schuldner, unt e r w o rf en 
worden. Man wies darauf hin, 
dass zwar unzweifelhaft etwas 
geschehen müsse, um kleinen 
Selbständigen, deren Betrüb 

durch die Abwesenheit des 

Hauptar beiter.^ nämlich des Be- j dann würde sich die gesamte j rech tigkeit bleibt auch weiter-' Dieses Jahr ist das Pessacf 

hin bestehen. Der Reiche mag früher als krast! 
über die IL 28. — lachen, die Bestellen Sie rechtzeitig 0 
wem ——»—■■ ■ 'Platz für einen an ge rieh 1 , 
Urlaub m der Pension „PE" 


sttzers. entweder ganz geschlos- 
sen werden musste, oder nor 
mit einem Bnxdrten des übli- 
chen Umsatzes arbeiten konnte, 
zn helfen, dass aber im grossen 
und ganzen, übertrieben worden 
sei, da man auch solchen Ver- 
dienenden, die ihren Verpflich- 
tungen ganz ruhig auch in der 


kovsky» Ballet Vorführern. War 
ist der Tanzregie ein echter 
Einfall gekommen: der Rest ist 
mehr lyrisch -romantisch und J 
ein Tanz der ganzen Gruppe 1 ■ 
beschlicsst Horm-artig den [S 


augenblicklichen Situation nach-! gen, wie recht sie doch haben, «eiiheitspreis: II 410 (R 

kommen konnten, hier Brücken -Die Subsidien waren nicht jäheres: .Moran" Real Es 
gebaut würden, die auf Kosten gerecht denn sie halfen ja . 03-9327 *9 

der Allgemeinheit und der Wirt- nicht nur den Armen, sondern i f- Zahnnrorti/««, * __ R 

sch aftsc n twickluug gehen. -sie unterstützten auch die Rei- ! 

Die letzten, politischen Ent- chen. die das Ganze ' garoiebt jntforium E. £icklrn.ann, ' 
Wicklungen, allerdings dürften benötigten', hören wir hente. | Aviv. Kine Gcore- Str 5 

wohl, so meinen die Wirtschafte- _ Will man uns wirijith einre- , -.fo n 282429*”** 

[Joeise. dazu führen, dass der den. dass Subsidien nur des-! 

grösste Teil dieser Ernährer nach halb gezahlt wurden, weil man urniifu f*EUY Ulf 

Hause kommen können und sozial sein, wollte? Die Unge-! ** WfcWT WA» 

arde sich die gesamte 
Entwicklung wieder in normalen 
Geleisen eintaufen., 


MITTEILUNG AN DIE ABONNENTEN 
DES PHILATEUSTENDIENSTES 

Wegen der zeitbedingten Umstaende wird ein reü 
der Abonnenten die ZaMungsauffotrienmg für den 
Katalog verspantet erhalten. 

Der letzte Termin zur Annahme dei Zahlune 
fnr den Katalog wird daher auf den 10.2.1974 
verlegt, anstatt 30.1.1974, wie in der Zahlungs- 
aufforderong angegeben. 


Wi 


7I*oa — von einem Kie 
Wäldchen umgeben. 

Geräumige Zimmer mit 
geschlossenem Bad und WC 
Reichhaltige und abwei 
lungsreiche Küche — Kasc 
Lern eh ad rin. 

Traditioneller Seder. at 
halten von einem bekanr 
Kantor. — TeL 04-931083. 

WOHIN Sie auch imr. 
gehen — verlangen Sie übet 
TEKA KAFFEE. Er ist » 
beste. 








Dienstag, 29.U974 


ISRAEL NACHRICHTEN JmSTIft 


Allp" 

E HEBER Bein neuen Finanzjahr entgegen: 
SHS- " äs?..*. Bnkommensteuer- Reform ab April 1974 

,...i v ,._ 5 ich- C* 3}® 6- Oktober d« 

w.,-- i .■-r-'Z“,/'"'': 7 ! =-se Jahres geändert 




«=•.» 


. öie -Mfcr., 

4fisr 


uns seit 
vergange- 
Eä heisst 
„den Gürtel ccgcr sdroatl- 
Mm muss ten Tatsachen 


■ -r.^r JT 

> \l ->\'i ■ ‘51 

., r-w. '«**EL*Vr. 


r!?etns Sk Ans* 1 W***®* 1 - Ö*e Trup- 




^nentflechtung. an der Süd- 
'font steHt ner ven ersten Mt 
Tragödie unseres Landes 


^»-7° 


| j 4,. 


^ W. Weitere „Entflechtung» 
jji ^crdM folgen, Röckzögo und 
-•-SU, ^5ü2ächt8 .-: wird wirt- 
^ ‘Vygrairt Jw ftKcha u J£önfieque>nzcn ha« 

,. . i j ,,, m . i *knnu, a ^- 11 ' ünrere. Industrie und der 

•i'v.e*. Handel waren auf Über vier 

■ ^ : e? ss vn( j l rpkaj [ixiionea. Menschen eingestellt. 

: ‘ :r ' ft fas. Bajwesen war von ara- 

: '- : >--U-T S n /T^che« Schwaraarbdtera ab- 
■~ n “ ’ - ry.-.i. ■ l ~ gTei ^3 nj p ff . Sehr- bald wird «Se Zeit 

; -~ c "~J; ^ rOTnnen, da wir uns auf „rige- 

»••■- * 4fll ieH « A»4wt" an wtfftTlan mul mrfi 


^ p Arbeit" umstell» und such 
a dk> Belieferung von htm- 

fl*SER KURZES KoSsS^^-^“ 
2SM AKTUELLEN SESCHrubS ” ■■ 7 > faa f ben ” wcrdea «*■ 

2.jyn CHE8 = Rückwirkungen haben.- ffin- 

kommen die hohen Brenn- 

MIT IL. 28« . MFUfi tffprehc, die erhöhten Prw- 

. . . "*tnn aller Importgüter und di© 

1 ■*■■' .■rkleioerten Einnahmen* aeos 


“*"ä. ei-, p - '^Sorten, falls keine monetär, 
•'stitie? c ® Aendemngen in unse r er 
eintret» soil- 


.1!L 
w *--i rv, 


’■ f-' .i'fa-acie^ ’ 


r- . Leider ist dieses Bild unse- 
s t wirtschaftliches Zukunft 
7j ^^'^hwarz gezeichnet, aber es ist 
■^•’-sOnder, realistisch die Dinge 


Von AWIGDOR YESHA 


(■«setz erst hei Jahresende manch der Zulage für den Er- 
Kraft treten. Der Junauzmisi- Mragsaufenthalt in sanier Up- 
s tcr hat jedoch temeswegs Zeit, lacbsseit vorgesehen. Die „Ro- 
so lange zu warten und dürfte form" wird dem Kleisverdfeoer 
in nächst» Zeit «fn Gesetz em- zugute kommen, der kein Auto 

führen, welches Vn allornSchstef beätzt, keine Eachüteratnr-Zo- 
Zcit aDe Produkte und Wen- läge «hält und keine Rept^aen- 
ste tnk 15 Prozent besteuert. btrungSEelder erWh. Der Staat 
Dieses Gesetz - wird von der wird durch die« Reform 500 
Mefarwertsteoer abgelost . wer-MflEwien IL ms den Ehmah- 
oen and nnt deras EinfOhrangmen d ire kt er Stenern verfiereo- 
erlöschen. Das Fmanzministerttim will 

. Währond der Steuerzahler sie- den Bürger maximal mit 63 
ben Prozent seines Brnttoein- Trozent besteuern. Es gibt ei- 
komnsens durch die AufheVrang ks Punkt, der auf Widerstand 
<hs Milwe Bitacbon ab 1. April dir Histadrot und des Bürgers 
dieses Jahres ersparen wird, iststcesen dürfte; Die Bestenerung 
nicht nur «fie Besteuenmg sei- von Fahrspesen- Diese Steuer 
ocr Aatoasagaben und seiner wird als ungerecht empfunden, 
Fachliteratur-Zulage, sondern da der Arbeitnehmer Gelder 


Die Händler ztn Khan Khafi- 
li, dem Kairoer Touristenbasar, 
gehen mh 3sren Preisen nur 
□och Süsser« widerwillig her- 
unter. Offenbar liegt ümen nur 
wtnig daran, bei begehrten 
Stücken einen Verkauf za t5- 
tgen; die Händler warten auf 
den Frieden und anf neue Strö- 
me von Rettenden, die Geld 
ins L and bringen. 

Seit der Unterzeichnung des 
Abkommens über die Trop- 
pemrennnng an der Sost-Front 
?m letzten Freitag spricssen die 
Hoffnungen der Ägypter auf 
gedeihliche Entwicklung des 
Landes und Wohlstand für das 
Volk kräftiger denn je. Präsi- 
dent Sadar wies seinen Minister 
für Wiederaufbau an, nrrit den 
j Vorarbeiten für die Neubele- 
jfcnng der Geisterstädte am Su- 
; ertanal und die Entwicklung 

In Moskau schweigt man ver-1 Von INGE DEUTSCHKRON sehen Ozean, der sie vieBeiclrt der Sinai-Halbinsel zu begin- 

dächtig. Keine Kritik, kein} , beizeiten m beaegnen hoffen. jOCDi ArehiteKten und Ingemai- 

Sclmnpfto an dem, was Hen- 


für Fahrten äUSgrbC und anf 
diese Ausgaben noch obendrein 
Steuern zahlen soll, wenn er 
gegen die Vorlage von QirittUn- 
fu das Geld znrückerbalten 
wiB. Auch Ausgaben für Es- 
sen, die der Aibettnhmer bei 
der Arbeit, insbeson d ere bei 

Aassemubenefl bst, »Den be- 
feuert werden, We wir exfab- 
zeu, dürfte jedoch diese Be» 
Steuerung noch nicht am 1. 
April in Kraft treten. 

Was die Zeichnung für die 
Zwang ski iegsanleihe betrifft, 

soll die« bis Märe 1975 ver- 
längert werden. Bis März des 
nächsten Jahres will das Fi- 
nr mmingt crnca die Summen 
dieser Anleibe eintrefben. Sie 
>>oB dem Fiscus eine Mülurde 
H. ein bringen. 


Aegypten richtet sieh auf 
Friedensentwieklnng ein 


Aaf die Koozesskmeo im AJdtommea ist die Oeffeaf 
ikfakeit vorbereitet, 

schreibt in der FA Zs Thankmar von Mh ch— 


Moskaus Schweigen 


ty Kissinger im Namen Am©-. Aber grösser als aller E in- 
nkas im Naben Osten vorerst ; Qnss wird der Profit für die 
zustande brachte. Man hat ! Rossen sein, der sich ihnen 


Grund mm Misstrauen — ähn- j durch die Wiedereröffnung des 
I^ch wie bei Kindern, die wenn j Suez-Kanals bietet. Der Weg 
sie leise sind, meist etwas auf : in den' Indischen Ozean wird 
dem Kerbholz haben. Russland .sich ' für sie um Tausende von 
dicht einfach zu, wie Ameri- ; Seemeilen verkürzen. Die Kon- 


Ta {sächlich plant das Penta- 
gon, mm die Insel Diego Gor- 
do. die zmn Tschagoe - Archi- 
pel im Indtscben Ozean gehört, 
zum Soperstützponk* ansznban- 
cil Ein Plan, der zweifellos der 
veränderten Situation Rechnung 
trägt. Bislang hatte man für 
diese Insel nur Verwendung 


,^ r ~ s betrachten. Finanzminister Ifcas Name in der Achtung der trolle des Persischen Golfes ] als elektronische Zentrale und 
"Tauchas Sapir trifft bereits J Völker steigt, auch derer, de- und damit der Oel-sräcbtigen Nachrichten-Relais-Station. Nun 


re wurden nach Ismaifia und 
Feit Said geschickt: Verhand- 
lungen mi: Finnen sind hn 
Gang. Der Name des Anfbau- 
nrinisters, der das Amt «»«* 
dem jüngsten Krieg übernom- 
men hatte, ist bereits ein Pro- 
gr«jnm; Osman Ahmed Osman, 
der grösste Bauunternehmer des 


in Assuan führenden ägyptischen 
Journalisten reisen Wein ein: der 
israelische Einbruch auf das 
Westufer des Soezkanals, mehr 
als nur ein militärischer Schön- 
heitsfehler, machte ein gewisses 
ägyp ti s c hes Entgegenkommen nn- 

tnagängfieh. Möglich, dass sich 
Aegypten ohne dieses H a n d ik ap 
nicht zu einer Sicherheitszone, 
das heisst zu e inem militärisch 
verdünnten Bereich auf dem Ost- 
nfer des Kanals, bereit gefunden 
hätte. Dem Ausland sind die 
konkreten Einzelheiten der Ver- 
teilung der ägyptischen und is- 
raelischen Truppen und des da- 
zwischengeschobenen siebentau- 
send Mann starken Kontingents 
der Vereinten Nationen aus der 
Umgebung des amerikanischen 
Ausscnministers bekannt gewor- 

den. Die ägyptische Oeffentlicb- 
keh muss sich tun erste mit den 
grossen Linien des Abkommens 
zufriedengeben, so wie es in den 
Kairoer Zeitungen veröffentlicht 
worden ist. 

Ein wei t e r e s Zugeständnis 
Aegyptens von grundsätzlicher 
Bedeutung ist der Verzicht 'auf 
die ausdrückliche Verklamme- 
rung des Abkommens über die 
Truppen trennung mit den weite- 
ren Friedensbemühungen. So for- 


mellen Beendigung des Kriegs- 
zustands abging- Auf eine solche 
Erklärung aber hätte sich Aegyp- 
ten schon im Hinblick auf den 
Bündnispartner Syrien nicht ein- 
lassen können. 

Präsident Sadat hat gewiss gut 
daran getan, andere arabische 
Staatsoberhäupter ohne Zeitver- 
lust ins BDd zu setzen. Aufkei» 
mendem Misstrauen lasst sich 
so am besten begegnen. Die Rei- 
seroute Sadats ist aufschlussreich: 
der erste Besuch galt König 
Feisal, dem weisen Förderer und! 
Geldgeber, dem Mann, dem die 
heiligen Stätten in Jerusalem 
am Herzen liegen; daun folgte 
das Gespräch mit dem verbün- 
deten syrischen Staaöcbef Ge- 
neral Assad. In Damaskus vor 
allem muss Sadat glaubhaft ma- 
chen. dass er keinen Allein- 
gang. keinen Separatfrieden im 
Sinn hat. Was zwischen Israel 
■und Aegypten gelang, die Treu- 
mmg der Streitkräfte, muss nun 
auch an der syrischen Fron* 
möglich werden; sonst gibt es 
m Genf keinen Fortschritt. Dann 
folgten Kuweit, nicht unwichtig 
für das Verhältnis zu den Pa- 
lästinensern. wichtiger in der 
OelpoHtik. und die Emirate am 
Golf, die sich gleichfalls an der 
Finanzierung des Krieges und 
seiner Folgelasten beteiligten. 
König Hussein von Jordanien 
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“ ^realistische Vorbereitungen 
erd eines der ersten Opfer wird 
Xe» „Kleine Mann'’, sein. ..der 
“ r : .Arbeitnehmer, der heute bereits 

" -i u {de Agora zweimal umdrehen 
z '-' r.iuss. bevor er heschliesst, ob 
" ;.r seinem Kind ein Paar ScJm- 

• Lr..rr -c oder ein Kilogramm Fleisch 
V .Ttrr -aofen soll. 

• v» Die Eibkommeasteuer boQ ab 
;- r April 1974 , je fbr mi erj",~dgn 
-r.- lerrscbeuden Bedingungen an- 
.. ... „pipasst -werden; Dio_ JRrforin 
seht weitgehende Veränderun- 

• _ c n der bisberigen Bestimmung 
io vor. Einerseits soll der Mil- 

"•e Bitacbon ähgeschafft wey- 
.’jjtn. Andererseits ist an die 
:, ^ «ieuerang eitriger Vergansti- 
“ üngen gdacht die HKfirett Iris* 
• er als unöfSzielfo Lohnvep- 
psse rangen auf gefasst gewesen, 
raren. Lehrer, Ingeuieure. vQls^ 
Lnschaffitor. Ärzte . und: andere 
.-nrfsklassan, denen ' bisher, ei- 
lp gewisse Summe für „profes- 
'öclle Litoutuf" zugestandeq 
IWden war, werden auf diese 
slage rücht Verzichten, doch 
; .iTd sie besteuert werden. Ans- 
vrzrdem soH eine Steuer auf <fie 
v .. 'i? =.üsgaben für Autos und auf 
v- r»erfc k.'3rasaben sogenannter Jleprä- 
ntativ-Gelder" eingeführt wer- 
...r -l'.-j; ;• n. Der BevoDmächtigte für 
~... rS ~ t -.■aätseinnahmea. Mosche Nen- 
\p.-. >rfer hat alle VorbHuitungBa 
.r die Ehrfühniiig der Mehr- 
.•nsteuer getroffen, doch wird 
.xes Gesetz «st in cimgeu 
’ : Dualen — wenn Überhaupt — 

. ‘ Kraft treten körnten, da es 
■ Knesset in drei Lösungen 
^stieren muss. Danach müssen 
adminis trativen Vorbereittui- 


nen «Be Gunst Moskaus Über { Anrainer-Staaten ist gegeben. : durfte sie ab Luft- und See- 


aiies zu geben schien? Das: Für China und Amerika eine 
scheint unglaubhaft. Oder soH- 1 bedeutsame Veränderung auf 
te der Profit den Moskau aus } 6er politischen Weltkarte. Zwar 


kl ei 





den ■ Veränderungen im Naben 
Osten ziehen wird, die Russen 
so genugsam sein lassen, dass 
sie den T rium p f des Friedens- 
tringers grossügig den ande- 
re» überlasse»? 

Vf ;jL- 

NarflrifcJi har Henry 'Küssin- 
gier. ' .sie- etohez ngen, hat säe 
stets a rf dem -Lanfn^ea ge- 
halten und mit ihnen die Ver- 
antwortlichkeit für den Ver- 
trag der Truppenentflechtung 
im Naben Ost» geteilt Und 
ganz sicher wäre der Vertrag 
nie zustande gekommen, hätten 
<he Russen eine derartige Ent- 
wicklung rächt gebilligt. Aber 
der Ruhm der Tat. der ist 
Henry Kissinger und Amerika 
gewiss. Es steht ausser Frage, 
dass uns die Verhandlungen 
leichter, ja sogar nur möglich 
wurden unter der Aegide des 
Amerikaners. Mag sein, dass 
der Araber Sadat ähnliche Ge- 
fühle hegte. Bei aller znr Schau 
getragen» Freundschaft für 
die 1 Russen, die Ihm nützlich 
waren, bleibt fraglos dem Mu- 
aebnaneo der aoziah ' s ti scbe, die 
Religion und die Tradition ver- 
Mbnende Staat fremd. Eine 
erneute Annäherung, an Ameri- 
ka kommt Sadat nicht ungete- 
[geüy zumal es ihn aus dar Ein- 
seitigkeit der ■ Bindungen be- 
freit. Und insoweit bleiben die 
Russen engagiert, dass sie die 
Bindung- an Aegypten oder 
Aegyptens an sie auch durch 


a für das Inkasso der Steuern da» MitspieJeu der Amerikaner 
troffen . wesden. Im besten lin der arabischen Welt nicht 
T - : Ser ärgsten) Falle . wird das i verlieren. 
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HOEREK SIE DIE 
DIREKT-UEBERTRAGRN6 

SYPHONTEORGHEOTER 
JERUSALEM — SENDEBEHOERDE * 

Diriemfr SHMUEL JRIEDMAN 
. SoGstem CHANOCH TEL-ORBS FBte. 

DAm HOIXTO KMw 

- P.rogt»mm: 

■' Badb — Safte, Nr. 3 ; 

' ' L N. DavW Concerto für F»« 

Latoslavsky — Tranennusik zum GedeiÄou von Bartok 
'■ r . Beethoven - Klavierkoflzer* Nr. 4 

y- ‘‘ Heute Dienstag, 29. Januar, um 8-30 abends. 


wird es wohl zwei Jahre dau- 
uo, bis der Kanal wieder be- 
fahrbar wird. Grosse Kriegs- 
schiffe werden möglicherweise 
noch länger auf die Durch- 
fahrt warten müssen. SoljteJ 
ruab gar anf Verbeaeroogen an 
der Konstruktion des Kanals 
sizmeo, dürfte .räch das alles 
noch mehr hinauszögera. Die 
Amerikaner waren sich (fieser 
Veränderung im Weltbild zwei- 
fellos bewusst, ah sie dk Ver- 
handlung» zs einem Vertrag, 
der auch zur Oeffnung des 
Kanals führen wird, iuiti eiten. 
Offenbar ist ihnen der Fried» 
im Nah» Ost» wichtiger' als 
die drohende Gefahr im Indi- 


hasis Bedeutung bekommen. 

Und schon kündigt sich der 
Welt ein eener Unruheherd 
m Aber wer denkt schon so 
weit? Ganz offenbar die Ros- 
sen, für die die Welt mir ein 
strategisches Spielfeld ist. Erst 
loteten sie ihre Möglichkeiten 
ip EnrOjx^ ans. Dort erlitten 
sie ''SchaÄruch^ »Hast hätte eä 
dort nie <$ne Detente gegeb e n . 
Sie ^wandten sch dem NaS» 
Ost» zu. Hier bot fluten der 
schwelende Konflikt genügend 
Möglichkeiten — mal bessere, 
mal schlechtere. Und se spie- 
lte auch weiter hier mit, wenn 
auch vielleicht znr Zeit Wo® 
als passive Partner. Das gros- 
se Zel aber — die Herrschaft 
Ar Wek — , das lass» sie nie 
aus dem Auge. 


gerechnet wird, soll die Hin- 
wendung zu den Werk» des 
Friedens besiegeln. 

Bei aller Befriedigung ober 
das Ergebnis der Gespräche in 
Assnan und Jerusalem fehlt der 
U eberschwang, der nur zn 
leicht in . Enttäuschung «m- 
scffrägtT Ahe Welt in Kairo Bür 
sich darüber einig, dass das 
Abkommen über die Truppen- 
treuoang ein Erfolg für Aua- 
senminisier Kissinger ist. Der 
ämer&aräscfce Friedens bringor 
dürfte in Aegypten gegenwärtig 
der populärste Aasländer sein, 
eine Mischung von Doktor All- 
wissend und Superman. Sadat 
n annte K i ssing e r vor den ver- 
sammelt» Journalist» «unse- 
ren Bruder”. Das Prestige des 
Aussenministfiis kommt den 
Vereinigten Staat», kommt 
auch Präsident Nixon zugute. 
Ob das Abkommen auch den 

entscheidend» Erfolg für Agyp- 

SPAKSAME GASTARBEITER Ismail Fatum, ägyptischer ted und die Sache der Araber 
Die Gastarbeiter haben in Aussenminister. erklärte in Mos- bedeutet, das ist in dies» Ta- 
der Bundesrepublik Deutsch- kan, die Sowjetunion trete für gen !□ Kairo und anderen ara- 
land in den letzten zwanzig erce Truppenentflechtung zwi- bisch» Hauptstädten Ge- 
Jafcren (1954 bis 1973) rund sch» Syrien und Israel ein, sprächstbema Nummer eins. 
260 Milliarden • Marie verdient wonach Syrien der Genfer Kon- Kein Zweifel, eine »gute Si- 


ma! isoliert von den politisch» 

: Landes, ist der Antityp büro- 1 Weiterungen, von der „endgüt- i*u unterrichten überjiess Sadat 
! ki arischen Schlendrians. Die tigen und gerechten Lösung” des' amerikanischen Aussen mi- 

nister. Algen» and Marokko 
waren dann die letzten Statio- 
nen. Libyen und Tunesien, die 
Ehern des nicht einmal em- 
bryonalen jüngst» arabisch» 


Kurz notiert 


Regierungsumbildung, mit der i Mittelost-Konflikts sollte das Ab- 
am kommenden Wochenende J kommen nach der anfänglich» 

Auffassung Sadats wahrscheinlich 
rächt rm Raum stehen. Diese 
Isolierung ist die Gegenleistung 


Davon floss» 52 Milliard» iferenz beiwohn» wird. 
Mark auf Sparkonten im Bun-| * - 

desgebier. Weitere 65 Mifliar- 
d» Mark überwies» die Gast- 
arbeiter in Ihr Heimatländer; 
nur 78 MüHarri» haben sie 
in der Bundesrepublik «eitet 
verbraucht Die restlich» 65 
Milliarden Mark ging» als 


SONPERBECB.UN G FÜR 
SELBSTÄNDIGE UNTER- 
NEHMER EVI ARMEEDIENST 
Die Kap* OxHbn tat räae 
Sonderregelung für Selbständi- 
ge Un te rn ehmer in Armee- 
Lohnst e ner au den Staat mid.dtawt getroffen, die für IL 55 
ab Beiträge an ‘die Soriahrer- hn Monat afle Dienste der Kn* 
Sicherung. ’jpat CSmAui der HMufo* Sn 

g [Anspruch ne h men h önm . oh* 

FUER DIE MAERKTE Joe der Jßstadnn ab MÜgfiedcr 


DIR WELT 

Dank der ExporterfoJge der 
deutsch» Ortschaft anf den 
Märkten der Web arbeitet in 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land heute jeder sechste Er- 
werbstätige für die Ausfuhr. 
Sie emrichte im Jahr 1972 ein 
Volum» von 149 Milliard» 
Marie und ist 1973 weiter ge- 
stiegen. ln den Bereich» Eisen* 
und Stahlindustrie sowie im 
MBschrneo- und Fahrzeugbau 
sind sogar mehr als 40 Prozent 
der Beschäftigt» tätig.- • 

★ 

Die „finrestia” schrieb am 
Freitag, das Abkommen zwi- 
schen Israel und. Aegypten habe 
nJdüä nrit Politik oder mit der 
Endregelung des Nahosf-Kon- 
flfttes za ton. Es handelt sieh 

acsschEessHch um ein» mifi- 
tfirfedb» Vertrag, der aflerdmgs 
die Lüge »Spannen und zu- 
künftige Zusammenstösse wsr- 
h indem wird. I 


wa p M na. 

Bei dieser Regelung handelt 
es- sich um etwa tausend Fa- 
mflien, deren FsnriUenober- 
baupt mobfliaiart i und des- 
s» FamiUe keiner Krankenkas- 
se »gehört Die Armee wird 
aDe Reservist e n von dieser Re- 
gelung in Kenntnis setzen. Je- 
der Reservesold« wird bei sei- 
ner nächsten Soldanszahlung 
einen Kotxpon «haften, mit 
dem seine Flau znr Kopat Cbo- 
fim geben, cfie Summe von IL 
35 bezahl» und ein MjtgFeds- 
bueb erhalt» kann, welches 
ihr für die Dauer eines Monats 
ambulatorische Behandlung ein- 
räumt Die Fr&u muss , auch 
vom fttio Bb-tr eint Besräti- 
gtmg beih ringen, 

»Nur uns h mHtoi. Beweg* 
gründen haben wir dieser Rege- 
fung zugewflBgf®, safte ein Kn- 
pst Chofim Sprecher. Die Krim- 
fcenfeasse war einem Ersuchen 
der Armee 


tnation, die nicht von Dauer 
sein konnte nod durfte, ist 
beseitigt. Die militärisch» Na- 
delstiche. die cfie Ägypter den i 
Israelis versetzten, war» für 1 


dafür, dass Israel schliesslich von Union sversuchs. aufznsochen 
seiner Forderung nach der for-hat sich Sadat gespart. 


Stireinen der Anderen 


SCHLAG GEGEN EUROPA 
•»Die 'Pariser Zeitung „Figaro” 
prüft die Wirkung des wäb- 
nmgspolhischra AHemgangea 
der französisch» Regierung anf 
Europä: 

„In Paris ist man sich bewusst, 
dass die Entscheidung vom 19. 
Januar für die Wirtschaft»- and 
Währungsunion, die im Juni 
1972 ins Leb» gerufen wurde, 
vielleicht ein» tödlichen Schlag 
bedeutet Dieser Schlag ist um 
so unverhoffter, als Frankreich 
bislang pathetisch die europä- 
ische Sache ve t treten hatte, um 
England zu beschwören, in das 
System der fest» Parität» zn- 
rückzn kehren, oder um Deutsch- 
land zu bewegen, ihm treu zu ? 
bleib», und Bonn so zweimal 
zur Aufwertung seiner Währung 
zwang. Der nationale Egoismus 
der ander» europäisch» Län- 
der wirf in der französisch» 
Haltung eine Rechtfertigung fin- 
den.” 

+ 

DER GEMEINSAME 


schottert» Position befinde. 
Und dies geschah, lange bevor 
Frankreich das Beispiel seiner 
Partner nachahmte, die sich wie 
Paris von national» wirtschaft- 
lich» Geboten leiten Hessen. 
Der Gemeinsame Markt geht al- 
so weher.” 

¥ 

IM INTERESSE 
DER WAEHLER 

Die „Säddeotsche Zeitung" 
bat Verständnis für den franzö- 
sischen Schritt : 

„Niemand steht es beute an. 
den ersten Stein auf Frankreich 
zu werfen. Schon andere Regie- 
rungen. die bundesdeutsche mehr 
ausgenommen. haben in wirt- 
schaftlich» Notzehen die Inte- 
ressen ihrer national» Wäh- 
rungen höher gestellt als die der 
Europäisch» Gemeinschaft. 
Auch m Frankreich stützt die 
Regierung sich auf den Willen 
und vor allem auf die Interessen 
von Wählern, den» der eigene 
Arbeitsplatz' vorläufig teurer ist 
ab die europäische Wirtschafts- 


diese unangenehm, alw «, MARKT GEHT WEITER . _ . . • 

brachten Ägypten dem Fned» DemgeeenSber ^ d}e ^ . und I Wähnmgsunion. Zummdesr 


nicht näher. 

Der stellvertretende Minister- 
präsident Hatexn gab für die 
Öffentlich» ägyptisch» Kom- 
mentare d» Ton an, als er 
darauf hinwies, dass es sich 
bei der Truppentrennung na 
ein militärisches, nicht um ein 
politisches Abkommen handele. 


listische Pariser Zeitung „Na- 
tion” nachteilige Folg» in Ab- 
rede! 

„Wenn man gewisse Leute 
hört oder liest, soll Europa aus 
dem einzigen Grund- dass der 
Franc schwankt, bereits tot und 
begraben sein. Das ist eine zu- 
mindest eilige Schlussfolgerung, 


Kriegsminister General Ismail Frankreich über den Umweg 

J • - — » -« — g-<-I I _ _ 


forderte in einem Tagesbefehl 
seine Truppe zn erhöhter Wach- 
samkeit auf, und die Führung 
der „Arabischen Sozialistischen 
Union" erklärte nach einer Dis- 
kussion. dass Ägypten seine 
•Trupp» zu jedem Zeitpunkt 
in jeder Stärke und mit jeder 
militärischen Ausrüstung vom 
Westufer des Suezkanals auf 
das Ostufer verleg» körnte, 
wenn dies notwowßg werden 
sollte, das heisst, wenn Israel 
sich nicht an die Vereinbarung 
halten sollte. 

Dieses Zusämmenzfeh» der 
Augenbrauen bei prinzipieller 
Zufriedenheit hat seine Gründe. 
Die ägyptische Seite hat. wie 
es bei Verhandlungen so gebt, 
Zugeständnisse mach» müssen« 
Zugeständnisse, für die die Oef- 
fentlichkeit noch nicht vorberei- 
tet ist. Präsident Sadat schenkte 


seiner Währung ein Recht über 
Tod und Leb» verleiht, das es 
bisher rächt kannte. Wer hat 
die Initiative znr Wirtschafts- 
und Währnngsunkm ergriffen, 
wenn nicht Frankreich? Wer hat 
dieser im Entstehen begriffen» 
Union die erst» Hindernisse in 
den Weg gelegt, wenn nicht Eng- 
land und Italien, indem sie ihre 
Währung» schwanken liessen? 
Man darf auch die isoliert» 
Aufwertungen rächt vergessen, 
die von Holland oder der Bun- 
desrepublik beschlossen wurden. 

Letztere verBess die von den 


ergibt sich diese Alternative aus 
der Sicht der meisten Franzos»." 

' GRAUZON E IM 
GELBEN MEER 

Der Berliner „Tagesspiecer* 
bemerkt zur chinesischer Besitz- 
nahme der ParaceHnseln: 

J5ie Chinesen - sind Meister 
io der Kunst, historische Besitz- 
ansprüche zu sammeln und rie 
bei passender Gelegenheh zu 
verwirklichen Sie gehen d-ibei 
oft vorsichtig vor aber sie ver- 
lieren sie nie aus den Augen. 
Non. da Peking als einzig legi- 
time Vertretung der gesamtchi- 
nesischen Interessen anerkannt 
ist und die Vereinigt» Staaten 
die Politik der Eindämmung 
Chinas aufgegeben haben, mag 
man .dort die Zeh für gekom- 
men halten. di* umstritten» 
Grauzonen in Besitz zu neh- 
men. Die Anrainer des Südchi- 
nesischen -Meeres werden v= mit 


.Neun* für die Paritfitsschwan- grosser . Aufmerksamkeit verfol- 


fctmgra ein geführte .Schlauer’ 
und kehrte wieder in sie zurück 
wie es Bonn passte. Niemand 
war bei diesen wiederholt» Ge- 
legenheit» der Ansicht das» 
Europa tot sei, weil sieb sein 


gen. denn die chinesischer- An- 
sprüche reichen bis zu l^-!u 
vw der Küste Borneoc unH ter 
Philippinen. Jedenfalls "miss 

man von nun an mi* iinsm 
neu» starken Interesse Pekings 


Wlhrongspfcifcx in einer ®- an dieser Region rechnen. 
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GROSSER ÜBERSCHUSS IN ZITRUSFRUECe^ ^ 



«Ehrlicher mit uns seihst sein!» 


Schon heute ist «eher, dass Früchte gegetrübec 650.000 Ton- stiegen sind. Gleichzeitig ist nicht «tegito auBea w ini. * ' , 

die israelische FnschtsaÖ- nod oen im letzten Jahre öberaeh- der Ertrag ans dem Export za - - Die ZdrMwirtiehrft- * ■ JJ«* 

rmoHwniniMrK «*■ diesem men muss. An Besieh ts des Man- rücksrejmMzen. Ausser den Kos- grosse Hoifnungeti anf *s 


Konservenindnstrie in 1 diesem men muss. Angesichts des Man- rückge gangen. Ausser den Kos- grosse rioiin nagen- ** * 

Jahre ■von den. Zitrnspflanzem gels au . Arbeitskräften '»erden ten für Bearbeitung, haben Export nach Jap an gei et 

wenigste» 800.000 Tonnen sich daraus grosse Schwierig-' sich auch die Kosten für Pflük- der letzten Zmt bestander 


Znm kurzer Kommentar", RE CHTEN UND RICHTIGEN 30 weit S^“ 1 * 3 benihigeirf „ein Frßchte (150.000 Tonnen mehr, fleeten für die Fmchtsaftfabri- ken, Verpackung nnd Trans- fürch tangcn . dass dfese 
Dm 13.1.1974. S. 4: „Ehrlicher Mn . . - «gangen. kleineres Uebel als gamicbls zu i«*«, Jalire } afeneh- ken ergeben. port wesentlich erhöht. Die fuhr wegen derpötead*! 

irt uns selbst sdnl" twhalh wird 71 J UNRECHT tun...” hält, da» sie glaubte, j»™««®». Die Pflanzer selbst sind in ei- Pflanzer verlangten deshalb änderungea auf Scawto 


mit uns selbst semr Deshalb wird ZU UNRECHT * Mn ■ * ■ n411L - 0333 SJC meomuss- Die Pflanzer setöst sind in ei- «lanzer verlangten 

(Hin kurzer Kommentar) (nnter alten Gesichtspunkten. OT J DAMIT DUERFTE ISRAEL ne schwierige Situation gera- vom Finanzm^isterrarn Steige- ten stossen können, Enrw 

„Was bei uns ewige Werte teT aJien Umständen zu Unrecht) [SICH BEGNUEGEN. Verf. fet zitnispflaazer müssen ten, weil die Bearbeitnngskos- rang der Exportprämie am 90 hat sic b gezeigt, daes die 


MEHR LUFTFRACHT ] bisher recht gute Preise auf den [wurde mit „Westwind 112 
FUER DEN ] europäischen Märkten emelen. ’zddhoet. ln der letzten Zi 

LANDWIRTSCHAFTLICHEN j Für eine Reihe von Produkten j der Verteidi gungKe ktor zw 
EXPORT {waren sogar ausgezeichnete Er- : sehrnen „Westwind 112: 


Die Gesellschaft AGREXCO 


gebmsse festzusteBeu. 


selben Begriff haben, wie eh Verfolger eines Mörders, für DIE TEZIERUNG DER JLEGA; Inzwischen bat rieh ge- 

und je, und trotzdem einen sol- Verfolgung) eine gerichtlich- LEN -“" staatBch ^gesetzt« ^ dass ra diesem Jahre I - ■ Bm „ • -B 1- - 

cherart loyalen und moralischen rechtliche (= jegafc-) Verurtei- VERFAHRENS-ARTEN. riefe Meine Früchte vorhan- I 1AI |M M M ffCffil M fl C ». fl fl II 

Staats-Bürger Israel sich voran- seiner Person und Tat selbst- den sind, die für die Ausfuhr I Q | |9%|lll ■ ■ 4P® WW ■■ te i 4m ^ MW W 

lasst fühlen lassen, -.das Recht in verständlich als „recht und ge- Aber die VorsteBnngen und nicht so geeignet sind. Der Zi= | BH ^ HH ^ H wMMiiwteaannnsteten<" H>| i |aMMI 

seine Hand zu nehmen an- recht..." annehmen müsste. Erfordernisse, die für die Schaf- tmsrat hatte vorher augenora- MEHR LUFTFRACHT [bisher recht gute Preise auf den [wurde mit „Westwind 112 

Berichts des Faktes, dass den trotz DES FAKTES. DASS fang und Ratifizierung einer _R«- men. dass er in diesem Jahre FUER DEN | europäischen Märkten erzielen. > zeichnet. ln der letzten Z 

Terror-Mord-Banden in einer an- c}jie gerichtlich-rechtliche VER- h* von mternational-rechtlichen 52 Mtütonen Kisten nach Ec- LANDWIRTSCHAFTLICHEN Für eine Reihe von Produkten j der Verteidigungssektor zw 
gemessenen, und dh. rechtlich- uRTEtLITNG DES TERROR!- Abmachungen dafür nötig wa- ropa exportieren kamt. Jetzt EXPORT waren sogar ausgezeichnete Er-'sehrnen „Westwind HZ 

Jegal . . ." strafrechtlich verhin- foft m nolens^volens. reu: -für gemeinsame nnd oder rechnet er jedoch nur noch gebmsse festzusteBeu- i stellt, 

werk nicht venrnmöglicht wird, a ^ fiT jedenfalls DERWETL KON- einzel-gängerische Verfolgung d. mit einer Ausfuhr von 49 Mil- ! Die Gesellschaft AGREXCO j . 

und nicht nur noch immer nicht STANT. und verlässlich, und) Terroristen..." (die nebenbei lionen Kisten. Auch diese An- setzte ein zweites Flugzeug für WE S TWI ND-FLUGZEUGE | Vo ° 36111 ®* 

Jcgale...” strafrechtlich verhin- prinzipiell NICHT ERFOLGT, automatisch den „illegalen Ge- n ähm e gilt nur für des Fall, den Transport landwirtschaftli- WERDEN ERHEBLICH jmattju alten B ocmg -Ffng 
dert. bezw. röcht strafrechtlich Letztere (die Nicht-Verurtei- genterror . . ." liquidieren würde, dass die Preise an Ansland nicht eher Produkte nach Europa ein. VERBESSERT [konn te ^ di e Laftfahrfa 

geahndet wird, sondern sie auch i Qnp ^ Tenoristen), ist uatür- 0113 3as ^ Fren3e 01,3 G«aag- weiter sinken. Im Moment ist Auf diese Weise soll regelmäs- jetzt w eitere fünf absetze 

noch nach voll brach len Menden |j c jj f au f ^ Schuld-Konto taoos der -Getrenterror-Organi- ein grosses Angebot von den sige Belieferung der Märkte des Die von der Luftfahrtindustrie _ gesamt wurden schon «du 

und Greuel- und Schock-Taten des Staates gehende...) GE- »donen"). die könnten nur in «- wichtigsten Konkurrenten zu er- ' Kontinents gesichert werden. unter dem Namen „Westwind" j zeuge dieses Typs Überho 
als ehrenwerte „Patrioten", und S E T Z -WTDTUGE. und anstösrige| nem we ' tereT1 - n - -langem Kom- 1 warten. Israel hat in diesem : Die Landwirte haben sich ^ produzierten Flugzeuge ffrüher ins Ausland verkauft. D» 

mehr-weniger .Jegal-verstäodlich UNTER LASST TNGS-TAT. DIE mentar ■ erfolgen. j Jahre eine gute Zitrasernte zwischen, ähnlich wie die Zitras- j Jet Commander), werden in erst heftig kritisierte & 

Geltende..." unhehmdert m ansTOSS FUER des Bür-! J* schneller erfol- ; vor rieb, auch die anderen pflanzer, mit der dringenden nächster Zeh verbessert werden, hat .nunmehr der Luftfab 

Freiheit gesetzt werden. persönliches ..GESETZ- 1 8 ®°’ and müssten je schneller in j Mittel meerländer haben Ans- (Forderung an die Regierung ge- ln die Maschine wird ein an-jstrie beträchtliche Gewinx. 

WIDRIGES HANDELN ..."(= Arbeit genommen werden, auch ! richten auf eine grosse Ernte, wendet, die Exportvergünstigun- derer Motor eingebaut werden, gebracht. 

Denn: „Sich selbst oder amte- e ( n ehrenwertes. we?cn 3er 3am > t n. dabei direkt - 1 Bisher .konnten auf den eu- gen heranfzusetzen, da die Pro- der leist u ngs f ähiger ist und der 

rr Gefährdete verteidigen", und rcaifriert werdendes Nachhol- a. ,ndirekl konfrontiert zu werden ropäischeo Märkten, annehm- duktionskosten rieh erheblich zugleich weniger Brennstoff ver- * 

„Greuel zu verhindern sich be- Aufbol-Handeln) BILDET. erforderlic hen Fakten bezüglich bare Preise erzielt werden, aber verteuert haben. Eine wesentli- braucht und weniger Lärm Ein « mertk a nfad ier t 

mühen...", ist auch Jülegal" J3ES RECHTES ISRAELS AUF es ist nicht sicher, ob diese in hebe Rolle spielt dabei auch die, macht. Das neue Rugzeug. das j Ratgeber, der für <fie S 

fand bei Jaden und Israel das Anbei möge nun gleich mit SEIN LAND ISRAEL U. SEI- den kommenden Wochen- ge- Erhöhung der Ausgaben für den den Namen „Westwind 1 124" > namesen arbeitete, ist st 

natürlich gleich als „grob ille- bemerkt sein, dass Verf. dieser :NEN SOUVERA ENEN STAAT halten werden können. Fesr ■ Transport. . * .tragen, wird, kommt den Wün- Paracel-Tnseln in chincsisc 

gal . . ." verdammt), noch immer ZeDen eine solche ..Praxis des ISRAEL". steht jedoch, dass die Frucht- Die israelischen Exporteure von sehen der Konsumenten mehr fange nschaft geraten, p 


WESTWIND-FLUGZEUGE i Vao 3“ aräenöt _ffi* 

WERDEN ERHEBLICH i"*““ ^ “3EÜ! 
VERBESSERT [tonnte dte iAi ftfahrtia 

»jetzt weitere ruoi ansetze 
Die von der Luftfahrtindustrie gesamt wurden schon «du 


„ein kleineres Uebel" fein sehr Ggen-Terrors 

vie kleineres Uebel angesichts 

der Unfähigkeit u. Tatenlosigkeit - 

der desbezü^ich gJeichgcschalte- , \ 

ten Welt), als vor lauter diszipli- ^ ■ 

niertcr Rechts-Wahnmg. und ge- 5 

dnldicst -ergebenen Wartens auf ■ 

das Wunder eines Eingre i fens ■ 

von Selten einer unbekannten ■ 

und auch nicht angemeldeten ■ 

himmlischen Macht- tatenlos und 5 j§ 

verantwortungslos „den Teufel 3 iÄd 

erstmal ruhig-ungestört auf al- ■ 

len Touren walten zu lassen". ■ jm, 


für NICHT 1 


Dr. Hana Kossorschin saft Industrie 800.000 Tonnen (Früchten und Blumen konnten entgegen. Das bisherige Modell i Radio Peking. 


Fredericb Fersgtb 


Also: Das , Jülegale Rechten ■ 
und Richten . - IST zwar ein ■ 
grosses UEBEL, s t immt ! 2 

Aber: 1.) Es Ist bes ti mmt ein 9 

tl.: — YI.L.T al, «Sb- 9 


Die Akte 
OD ESSA 


Miller dachte nach. Mit den Zahlen, um die es 
' dabei ging, konnte er nichts anfangen; sie überstie- 
gen sein Vorstdhmg sve r m ügen. Sich bei jedem die- 
ser vielen Millionen Opfer einen einzelnen Men- 
schen vorzustellen war unmöglich. Da konnte man 
schon eher an einen einzigen Toten denken, einen, 
alten Mann, den man in Hamburg ans einem Hans 
in einer haesslichcn Strasse anf einer Bahre in den 
Regen hinausgetragen hatte. 

„Der Grand, weswegen Tauber sich umgebracht 
hat — Ich meine," glauben Sie daran?” fragte Miller. 


11111 » 


kleineres IfebeT, als ganöchts für S 
die Verhinderung der Mord- und ■ 
Greuel-Taten zu tun. S 


2.) Wenn der im gründe „loyale ■ 
und moralische Israel-Staatsbnr- ■ 
ger" (oder egal welchen Staates 9 
solcherart Bürger), angerichts \ 
solch groben Mangelt an mini- ■ 
mal ster Jegaler staatlicher 

Rechts-Pflege", sich gedrängt 
fühlt, das zu tun, was von den 
dafür zuständigen staatlichen Or- 
ganen Jegal" in jedem Staate 
getan werden müsste, gegen die 
Terror-Mord-Banden. und dann 
gefasst „als ülegal-Handeln der” 
vor Gericht kommt DANN ist 
es doch nur „recht und biTKg— ", 
'dass das Rechts-System, das den 
Terroristen als Mörder gewähren g 
lässt und frei lässt auch den 5 
den Terroristen (-Mörder) Ver- " 
'folgenden. incL ihn Tötenden, ■ 
mindestens genauso distanziert — ■ 
„verständnisvoll - - ihn ah „Pa- ■ 
triot" Jegal . . nsw„ usw. „gef- g 
' fpnd mcht sucht und we nn £ 
doch gefasst und vor Gericht jjj 
gestellt frei lässt (D-h- „wenig- 5 
stens den Grundsatz der Reichen 
Beurteilung wahrt"). 

Mindestens „so verständms- 
voTT . . ." ! 

• Deurn Der einen völlig Un- 
achuldigm ermordet Ist ja noch 
immer ein „üblerer Mörder—*, 
als der, der derartige Üble Mord- 
taten verhindern wül. und wenn 
ihm das anders nicht möglich, 
dann dadurch, dass er den Mör- 


der und „potentiell noch und b 
noch zu morden bereiten", tö- ■ 


noch zu morden bereiten", tö- ■ 

** S 

Der Herr Verf. des Kom m en- 9 
tan;: „Ehrlicher mit uns selbst 9 
sein", ist vor lauter Disziplin- 9 
Bereitschaft" zu weft ge gan gen"? f 


Genauer: Nicht wert genug g 
n cf ie Tiefe . . " (oder Jn (Be IS 


Jn die Tiefe . . (oder Jn die g 
Höhe . . . in Richtung ZUM J 


Neueste Raketen wird Frank- ■ 
Trieb an Saudien liefern, hiesa Z 
es in dem Beiruter Blatt «A 9 
Nahaj". Frankreich dürfte a u ch 9 
demnächst das Waffenembargo 9 
für den Nahen Osten aoflieb en ■ 
nnd g rosse Wafffcnliefernngsver- ■ 
träge mit Ägypten abscMieasen. I 


Das RSHA bestaad aus sechs Abteüungen. und 
die wurden als Remter” bezeichnet Amt I war 
für die Verwaltung und Personal zustaendig; Amt II 
für 'Ausrüstung und Finanzen. Amt TU war die 
Vorgesetzte Behörde des inlaendischen Sicherheits- 
dienstes und der Sicherheitspolizei. Das RSHA wur- 
de zunaechst von Reinhard Heydrich geleitet .und 
nach dessen Ermordung 1942 in Prag von Emst 
Kaltenbrunn er, den die Alliierten nach dem Krieg 
hinrichten li essen. Dem Chef des RSHA waren die 
Spezialisten für Folterungstechniken unterstellt; Fach- 
leute, die Vendaechtige im Reichsgebiet und in den 
besetzten Laendern zum Reden bringen sollten. 

Amt TV war die Gestapo, die Heinrich Müller 
(dessen Verbleib bis heute unaofgeklaert geblieben 
ist) leitete: dazu gehörte auch das als Abteilung b4 
geführte .Judenreferat”, Chef Adolf Eichmann. 
Er wurde von den Israelis aus Argentinien entfuhrt 
und in Jerusalem hingerichtet. Amt V war die Kri- 
minalpolizei, Amt VI der AnsIandsnachrichtendiensL 
Spaeter kam ein Amt VH für ,, Gegnerforschung** 
hinzu. 

Waehrend der Amtszeit von Kaltenbrunn er und 
Heydrich fungierte der Leiter von Amt I in perso- 
nellen Fragen als ihr Stellvertreter. Das war SS-Ge- 
neral Bruno Streckenbach; er lebt heute in Ham- 
burg und hat eine gutbezahlte Stellung bei einer 
grossen Firma. 

Wehn man nach Verantwortung fragt, so wird 
man sie üb erwi e gen d bei den Aemtem des RSHA 
zu suchen haben. Der Taeterkreis umfasst Tanstan- 
seode, aber nicht die Millionen nnd aber Mülionean 
Burger der heutigen Bundesrepublik. Die These von 
■ der Kollektivschuld der Deutschen, die sechzig Mil- 
lionen Menschen betrifft und Millionen von Kindern, 
Müttern, Rentnern, Soldaten, Seeleuten und Fliegern 
nicht ausnimmt, die an den Greueln unbeteiligt wa- 
ren — diese These ist ursprünglich von den Alliier- 
ten auf gestellt worden. Und sie passte den ehemali- 
gen SS-Angehörigen nur allzu gut ins Konzept Diese 
Theorie hat sich als ihr bester Verbündeter erwiesen. 
Denn im Gegensatz zu den meisten Deutschen ist 
diesen. Maennem eines durchaus klar: Solange die 
These von der Kollektivschuld unangefochten bleibt 
wird man nicht nach den einzelnen Taetem su- 
chen — jedenfalls nicht sehr gründlich. Die notori- 
schen SS-Mörder verstecken sich daher noch heute 
hinter der Kollektivschuld-Theorie.” 


Simon Wiesenthal betrachtete angelegentlich zwei 
wiLudra'scljotKp afrikanische - Briefmarken • anf einem..-/ 
der Umschlaege. Es war der Blick eines passionier- 
ten Sammlers. 

„Ich glaube, er hat sich nicht getaenscht in der 
Annahme, niemand wurde ihm glauben, dass er 
Roschnmnn aus der Hamburger Staatsoper hatte 
heranskommen sehen. Wenn er das glaubte, dann 
hat er damit allerdings recht gehabt” 

„Aber .er ist ja doch nicht ei nmal zur Polizei ge- 
gangen”, warf Müler ein. 

Simon Wisenthai schnitt ein weiteres Kuvert ent- 
lang der Falzkante auf. zog das Papier heraus und 
überflog das Schreiben. 

,_Nein”, sagte er dann. .. Technisch gesehen, haettte 
er das freilich tun sollen. Ich bin nicht sicher, dass 
daraufhin irgend etwas Konkretes erfolgt waere. In 
Hamburg jedenfalls waere keine Ueberraschung 
möglich.” 

„Wieso? Was stimmt denn in Hamburg nicht?” 

„Sie haben die dortige Staatsanwaltschaft auf ge- 
sucht nicht wahr?” fragte Wiesenthal sanft 

»Ja, das habe ich. Dass man besonders entgegen- 
kommend gewesen waere, kann ich .allerdings nicht 
behaupten.” 

Wiesentbalt blickte anf. 

„Das betreffende Referat der Hamburger Justiz 
steht hier in diesem Büro in einem ganz speziellen 
Ruf", sagte er. „Nehmen Sie zum Beispiel den 
Mann, den Tauber in seinem Tagebuch erwaehnt 
und dessen Name ich Ihnen gerade genannt habe, 
den Gestapo-Chef und SS-General Bruno Strek- 
kenbach.” 


telbarer Vorgesetzter war Reinhard Heydrich, •. 
ter dann Kaltenbrunner. Kurz vor dem U eb* 
auf Russland war er an der Aufstellung der 
nichtungskommandos beteiligt, die der Arme« 
dem Fuss folgten. Als Chef des SD-Pereonalw 
war. er für deren personelle Zusammen se 
verantwortlich, da die „Einsatzgruppen” sam: 
sonders dem SD beziehungsweise der SP ang 
ten. Bald darauf wurde er noch mal befö- 
diesmal zum Personalchef aller sechs Organe 
RSHA, wobei er weiterhin stellv ertre t e nder 
des Hauptamts .bKeb — - zunaeebts unter Hey 
und .nach, dessen Ennonlang— durch tschecb 
Partisanen unter dessen Nachfolger Kalten! 
ner. Kaltenbrunner raechte Heydrichs Tod: 
Dorf Lidice wurde dem Erdboden gleichgerr 
.und seine maennlichen Bewohner ausnahmslo 
mordet. Streckenbach war bis zom Endendes 
ges für die personelle Zusammensetzung d. Eir 
gruppen ond SD-Dienststcllen verantwortlich. 


»Und wo ist dieser Mann fetzt?” fragte MEQ 


„Er geht in Hamborg spazieren, frei wie eir 
bekommen” sagte WiesentfaaL 


Müler war fassungslos. 

»»Hat man ihn denn nicht fesgenommen?” 
„Wer denn?” 

»Die Hamburger Polizei natürlich.” 


»Die mü ss t e eine Weisung der Staatsanwalts 
bekommen”, sagte WiesenthaL 


Er nahm ein einzelnes Papier berang. Dane 
tete er es saeuberiieb in der Mitte von ober 
unten und legte es vor Müler anf den Tiscf 
dass nur die Namen auf der linken Hadfte 
Blattes sichtbar waren. 


„Sind Ihnen diese Herrschaften vielleicht 
kanmt?” fragte er. 


„Ja”, sagte Müler. „Was ist mit ihm?” 

Statt zu antworten, drückte Wiesenthal auf cfie 
Taste seiner Sprechanlage and verlangte den Ham- 
burg-Akt. Das hübsche Maedchen kam mit einem 
Ordner herein ■ 

Jffier haben wir es” sagte Wiesenthal. „Der 
westdeutschen Justiz als Dokument 141 JS 747^16 
bekannt. Wollen. Sie etwas über den wissen?” 
„Bitte”, sagte Müler. „Ich habe Zeit” 

„Gut. Dann hören Sie sich das mal an: Vor dem 
Krieg Gestapo-Chef in Hamberg. Stieg dann sehr 
rasch in eine Sp itz e np os iti on im SD und in der 
SP auf, dem Sicherheitsdienst und der Sicher- 
heitspolizei, die beide Organe des RSHA waren. 
Stellte im Jahre 1939 sogenannte Einsatz grup pen 
für das besetzte Polen zusammen. Ende 1940 Lö- 
ter sa amtlicher SD- und SPD-Verbaende im be- 
setzten Polen, dem. sogenannten Generalgouverne- 
ment, not Sitz in Krakau. Diese Einheiten brachten 
in dem betreffenden Zeitrauf Tausende von Men- 
schen um, vor allem im Zog der Operation AB. 

Anfang 1941 wurde er znm Chef des Personal- 
wesens des SD ernannt und übernahm damit auch 
die Leitung von Amt HI des ASHA. Sein iinnv - 


MUler überflog die Liste mit gerunzelten Br« 
•^Natürlich, viele von ihnen, leb war jahn 
Gerichtsreporter in Hamburg. Das hier sind 
Hamburger Pofizmbeamfs. Warum?" 

„Falten Sie das Papier anseinander”, sagte 
seothal. 

Müler tat es und las: 

Name Partei- SS-Nc. DSc&stsmg ' D 

mitgfied- de? 

... Nr. föidf 

^ — 455336 Hanptstunrf. 1 

B 5451195 429339 Sturmfuhrer ft! 

© — 353004 Stnrmffiuw 

D 7039564 421176 Hauptstunnt 2ff 

® — 421445 Stoxniführer ' S^ 1 

F 704038 174902 Starmbamrf. H 

Q — 426553 • Hauptsturmf. 4 

H 3138798 311870 HauptSturmL 301 

I 1867976 424361 Sturmrührer 20l 

J 5063331 309825 Sturmbamrf. 9-V 

Müler blickte iauL 1 

»»Donnerwetter!” -sagte er. 

_ »»Na, jetzt werden Sie wohl begreifen.- vr - 
ein SS-Gruppenführer heute in Hamburg tob 
ligt Spazierengehen kann?” 
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Bouchiki - Prozess in Oslo 




UNKLARHEIT UEBER DIE ROLLE DES ISRAELISCHEN GEHEIMDIENSTES 
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V: v. . . M acfa zwölf Verhandl an gs tagen 

~ •'" t. i.,k :c! * vorige. Woche mit den Plä, 

/j' J,r »' t v der Verteidiger der Pro- 

' '' ■ ,1 - • ' ‘"'So. gegen sechs Personen, die 

nf *- e ’ Beihilfe zpm Mord an dem 

^fpoKfcanerAhined Bouchiki am 
JnU 1973. in Lüfebaromer 
ektegt waren, abgeschlossen 
teden. Das tJrten wd vor- 

V|pchtlich ent. m einigen Ta- 
-T •*-* *. ^ verkündet werden. Stazts- 
■'riir-v-, ‘'"Qh^nlr Wiicr hielt es in seinem 
-e- V rr , c .J? ^ Wdoyer ^erwiesen, dass der 
■' — ' '^ri^eKscbe Geheimdienst hinter 
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‘ßn „FALSCHES* OPFER 

pmer, ihe, seiner ausschliesslich auf 

«■•mar ,j . Ec *>^d2»dn- ■ anfbanenden Darsicl- 
-rt des Tatverlaufes kam der 

r '~ ^tsänwalr zum Schluss, dass 

■e-.ire mit einem anderen 

'* .v verwechselt worden sei 

7 rr - heftic I^‘ dass die mutmasslichen TS- 
-- '.. ■ n-.T-Jj ,. **** der Anklagebanfc 
^ • ?-:c wl die Angeklagten jedoch 


^ r- •v.i»... 
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yen Beihilfe znm Mord die- 
ie Schuld trügen. Sie köim- 
deswegen zu lebensiangü- 
m Gefängnis verurteilt wer- 
■ Grund der besonderen 

*- .. ^ & -istände plädiere er jedoch 

^"^S; eine Strafe, die weit unter 
f&r nörwegäsche Verisllt- 
" T:v sonst Qblicben Strafmass 

je. Neun Jahn Gefängnis 
tT>i u uitra gte der Staatsanwalt für 

. ^"“"^rafaain Gehmer, den er als 

• ~»jef der Gruppe bezeiefanete, 
-,vw für den Dfibeö Dan Aerbel, 

..er Jahre flir Sylvia Rafael, 

• . mehrere- Jahre in Frankreicfa 
‘ "^nT/ter falschem Namen ab Pho- 

r^Vaphin und PhotomodeU ge- 
r _ ‘ _■* ^5betot hat. und ■ sechseiAalb 
,. r . ■-~~ e .j ire gjj. c j| e Schwedin Marian- 
ir ' Gladnikoff -sowie die beiden 
••* - ~raeH Zwi Steinberg and M3- 

" ''"-VT •;■;■■£ :«1 Dorf. Die Verteidiger pl^- 
•• •, ■ ^.--.^.erteii für Freispruch in allen 

.^C^kien, mt , 'Hfeföd , Rll3idfti 

~-p Tt^fhfHV* wml fcfor<ts--i 


r 
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Will sie in einem Selbstbedie- 
nungsladen ein Pfand Zucker aus 
dem Regal nehmen, muss sie ei- 
nen anderen Kunden dämm hü- 
ten. Wm sie von einer Telefon- 
zelle aus anrufen. muss sie eine 
Passantin darum bitten, ihr den 
H5rer zu reichen und die Wähl- 
scheibe zu drehen. Will sie eine 
£*acknng Zigaretten ans dem Au- 
. tomatefl - ziehen, muss S£s den 

- Bcitaft ' 2sao> NatÄftestBh'atite- bitten, die 

t*. ~ . , ' w - ageaetgfi^eo^tclg Wigr i ndll frSfr j^K'VnadWcxfed hmd dfe La- 
' sfae Tätigkeit hätte nachgewie- 
- Hr.-riiu werden können. • 

Tr cD« r Staatsanwalt ging wäÄ- 
^-nd des Prozesses davon ans, 

038 AKentot ^on TjUtfomr 

er eine von offiziellen Israeli- 

.. ^Ihen Stellen geplante Aktion 
’ 7 1 ■ ~ 1 -wesen sei Er begründete das 1 

. i_;itgefaend. mit .. der Poggion 

braham Gehmers. der unter 

_ .. .. —h de rem Angestellter der iarae-!*” 1 L eben lan g betteln mu». " 

chen Botschaft in Paris gewe- w eiilAukkiiA PHRASE 
n wap und nach Aussagen »»KLEtt* — ARM DUMM* 
s Mitangeklagten Aerbel nun 
neu Posten im Verteidigungs- 

•.irr: ‘rtTTi^anisterium innehabe. Mehrmals 

rsuchte er. Parallelen za an- 


ticJo konnte Wker weni g an- 
sagen. Benamerw müsse für die 
Israeli jedoch von grosser Be- 
gewesen sdn. lieber 
ihn führte der Weg zn Ahmed 
Bouchiki, dem. der Staatsanwalt 
eine Verbindung zu arabischen 
Tenorgruppen ebenfalls nicht 
hieb- und stichfest naebweisen 
konnte. Aas aB dem schloss er, 
dass die isreehsebe Gruppe den 
„falschen” Mann getötet habe, 
und führte zudem eine israeli- 
sche Wochenzeitschrift an, <So 
im August je ein Photo von 
Bouchiki und Ali Hassan Sa- 
lame mit der Bezehdimiag .JEtrt- 

seboidigang, falsches Opfer” j der Angeklagten gewusst, 

veröffentlicht habe. Das Ziel ihr | Auftrag mit einem Mord 
der Groppe sei vielmehr Salaroe tndfen werde. Sie hätten ihren 
gewes e n, von dem vermutet wird. Einsatz als nadxricbtendieos$lt> 
er sei der Urheber des Münch-, chen Auftrag auf gefasst. 
ner Attentats; und der auch ’ Während der Verhandlung 
Anschläge auf israelische Bot- hatten die Verteidiger ausser- 
schaftcn und EI- Al -B 5 ros in dem versucht, Wüter daran zn 
Nordeuropa geplant haben soll, hindern, einige in Paris und 


ton. die Tat von üBehommer 
sot kein ^nonnakr" Mord ge- 
wem; er sei in einer Krieg»- 
ätoatkm verübt worden. Döe 
Angeklagten hätten den Auf- 
trag gehabt, w eite r e Terrorak- 
tionen zu verbindern. um da- 
mit auch das Leben anderer 
Bürger zu schützen. Sie warfen 
dem Staatsanwalt vor. keine 
stötrehfesteo Beweise vorgefegt zn 
haben. Im übrigen erklärten ne, 
dass zwischen Israeli und Ara- 
bern em Terrorkrieg im Gange 
gewesen sei, der in Israel eine 
besondere Mentalität geschaffen 
habe. Tot übrign hätte keiner 


ter de nen ebenfalls Israeli ver- 
malet werden, m k der Tat von 
Lflfebammer in Verbindung za 
bringen. Der Pariser Polizei ist 
es inzwischen getan 300, mit Hil- 
fe der Osloer PoüzeRnrteriagen 

wehere Fortschritte bei ihren 
Ermütluugen zu machen. Rechts- 
vertreter der Opfer von Paris 
sind nach Oslo gekommen, um 
Einsicht in die Piozessafcte zu 
nehmen. 

UNBEHAGEN 


RADIO und FERNSEHEN 


Dienstag, 29.1.1974 

Nachrichten: Programm A 
um! B: jede Stande. 

Programm A: 

8.05 Morgenkoaaert- Werke 
von PacbcTbcT, Vrvaldi, Sbclras. 
Weber. Beethoven, Kodaly; 

Scbostakowhz. Debtissy; 9JSS 
Nachrichten m englischer; 10.55 
in französischer Sprache; 1 1 .00 
Volkstümliches Hebräisch: 1M5 
nnd 12.15 Programm für Schu- 
fen: 11.35 and 12.05 Lied and 


IN POLITISCHEN KREISEN 1 Chanson; 1235 Mittagskonzert- 


Jn politischen Kreisen Nor- 
wegens war während der Ver- 
handlung Missbehagen über das 
Arier» des 
spürbar, vor allem wegen der 
ständigen Hinweise auf die Rol- 
le, die offizielle israelische SteJ- 


Isaye, Treland, Korngold. Rat- 
haus, Rnmshitßky: 14.10 Für 
Marter und Kind; 1435 R fitsei - 
Staatsanwaltes ! raten mit Schmnel Rosen; 15.05 
Musik ohne Unterbrecfcong- 
fPanl Landau): 16.05 Eine Mi- 
nute Hebräisch: 16.06 Buch- 


ten gespielt haben sollen. Von j besprechung: 16.10 Talmod- 

in Oslo anwesenden israelischen | ontcrricht für Mittelschüler; 
und arabischen Juristen ist die! 16 ' 50 Rezita] (WiederbolungV 


Prozesvfübnmg im allgemeinen 
jedoch als fair und korrekt be- 


Dk Verteidiger argumentier- , Rom begangene Attentate, hm- zeichnet worden. 


...AUF DIE ZEHEN STEHEN END 
DEN ARM ADSSTRECKEN 

100.000 KLEINE MENSCHEN WEHREN SICH MIT ALLER MACHT 
GEGEN SPOTT UND BENACHTEILIGUNG 


de zu ziehen. 

Ortnm Schott ist eme von 
rund 100.000 kleinen Mens ch en, 
die m der Bun desr e pub lik leben. 
Das ständige Bitten bedeutet für 
sie jedesmal von neuem die Ge- 
wissheit. anders zn sein als die 
„normalen” Mitmenschen. Schott 
„Es ist demütigend, wenn man 


kommt hinzu, dass die kleinen ALS ZIRKUSCLOWN 
Menschen, die sich zn Recht ge- SIND SEE GEFRAGT 
gen Anreden wie Liliputaner und | 

Zwerge wehren, keinen Brief in 
einen Briefkasten werfen kön- 
nen, keinen Khngelknopf bedie- 
nen nnd nicht ans Zögen oder 
Strassenbahnen ein- oder ans- 
steigen können. 


Schon die eigenen vier Wän- 
de ’raössetf für' sie besonders zn- 
reärtgeschmtten Werden.' damit 
wenigstens das Wohnen annehm- 
bar wird. Ortnm Schott muss 


Die berufliche Erfolgsentwick- 
lnng von Ortnm Schott ist eine 


zwischen den Nachrichtensen- 
dungen- Musik, Chansons, Lieder 
(auf beiden Sendern). 

Programm B: 

6.05 Morgengymnastik; 6.14 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- 
nute Hebräisch; 7.25 Gesänge; 
7.55 Grünes Licht; 8. 10 Mor- 
genprogramm; 10.05 Für die 
Hausfrau: 12.05 Im Arbeits- 
rhythmus: 12-30 Unterhaltungs- 
programm; 13.25 Unsere Lie- 
der; 14.10 Krcuzworträtssel; 

15.05 Melodien nnd Gesänge; 
1533 Da capo fmrt Schmnel 
Rosen); 16.05 Eine Minute He- 
bräisch; 16.06 Lieder; (ebenso 
1635) 1630 Rätselraten m Fort- 
setzung»: 77.05 Das ist Ge- 
schmackssache (zweite Folge); 

18.05 Beliebte Lieder. 18.45 
Täglicher Sportbericht; - 21.05 
Pop- Mode, Konst und Politik; 

22.05 Gegenüberetellungefl- 
Chansons: 23.35 lazzperien; 

Sender Hi 

19.00 tmd 20.00 Nachrichten: 

19.05 und 20.05 Lieder und 
Melodien. 

MiCtänadcr 
Nachriebt»: jede Stunde: 
6.05 und 7.05 Morgenklänge 
plus Grosse; 8.05. 12.05. 17.05 
and 00.05 Nachricht» Journale; 
830 und 10.05 Grösse mit ei- 
nem Lied; 1035 Pro g r amm mH 
Uri Sela; 11.05, 1230. 13.05 

und 1335 Warm und schmack- 
haft: 13.30 Progra mm mit 

Channa Seiner. 13-55 Mitteilun- 
gen für Soldat»: 14.05 und 

15.05 Zum Nachtisch: 16.04 
j Rufen Sie bitte an-; 17.40 Chan- 


und Rieb tun ggcbimg; 8.40 Die 
Lehre von der Elektrizität; 9.05 
Rechnen; 10.00, 10-20, 1130,^ 

12.00 und 1220 Englisch; 10.40 
Kindergärten; 114)0 Geometrie;. 

13.00 Techuoloric; 13.20 BfilV. . 
gerkunde: 13.40 Ocäania (Fflm) 

Fera sehp ro gran aun 
1730 Nachrichten; 1732 
Informationsfibn; 17A2 Natur- 
film „Down South up the Nile*^ 
(Film über den Nil-Fluss); 18.10, 
Dr. Doh'ttfe. 11. Kapitel; 1830 
bis 20.00 Programm und Nach- 
richten m arabischer Sprache; 

20.00 Magazin für jedermama; 

2030 Mabat; 21.00 ^lannix*^ 
.Mit der Absicht zu töten"; 
21.50 Brennpunkt; 22.40 Aus- 
ländisches Unterhahungspro- 
granirrt : 2330 Tagesbschnitt, 

Nachrichten. 


Cbanoch Grünfeld-Klavirr spielt 
Preiude and Fuge von Bach, 

Prelude von Debussy und ^a- 
schmgsscbwank aus Wien" von 
Schumann: 17.05 „Ende der 
Reise'’- (Wiederholung) Pro- 
grammserie von Michael Ohad: 

, .Baron Niccolo" (Pag» in 1); 

17.55 Nachricht» in englischer 
Sprache; 18.05 UebeT Menschen 
und Zahlen: 1835 ,3« 120”; 

18.50 Nachricht» in französi- 
scher Sprache; 1835 Für den 
Landwirt; 1935 Leichte klassi- 
sche Musik: 19.50 Rezitation 

ans der Bibel; 20.05 Erinnerun- 
gen an Erez Jtsrael; 20.15 Kon- 
zertvorbesprechung (Uri Ep- 
stein); 2030 Das Jerusalemer. sons für jedermann; 18.05 Per- 
Symphonie -Orchesrer — direkte ' sönliche Fragen- Jaakov Agmon 


! STEREO-Ucbcrtr ag qng aus dem 


Ausnahme. Andere unternehmen WCA — Auditorium, Jerusa- 
vage Versuche und ziehen sVh km ~ Dirigent Schmnel Fried- 
nacb den erat» schlecht» Er- m ’" nn - mit Chanoch TeT-Oren 
fahnragen in die eigenen vier f?Iüle) und Hoxter 

Wände zurück. Sie werden rait-: fK,av,er) - Bach: Söite Nr - 3: 
unter sehr aggressiv ihre^^Um- 


sich Sehr anstrengen, um in der. . 

Kocht den Wasserhahn bedie«, 1 ''*^ •*» ^gor. 


weit gegenüber. Sicherlich, es 
tahLrBu^hal^fSCMrwsff- „n. I. 
unter Ihiien, aber i&r' 'Grassteü 
ist nicht berufstätig. Einzige Aus- 
nahme: ab Zirknsdown sind sie 


rv-”- 


ät ~ 


■ Täglich werden Weinen Men- 
sch» «nfs Nene von ihrer Um- 
welt gehänselt, ausgdaefat, wird 
,3111» abwertend nacbgesdiaut. 
reo Attentaten, denen Araber :S}e auf Ablehnune und 

. k» Palästinenser in Rom ®d (Vorurteile. Sie wehren uefc gegen 

** Opfer gefallen w»- Ä ^tÄußg verbreitete Phaser' 

r . 535°- zn ziehen. Den Ursprung | ^tein-ann-dumm". Um nicht 
:scr Form der israelisch» ' isoßert ein mehr oder we- 
teotentätigkeit sah der Staats- ^gsr febenswertes Leb» zu füh- 
r.— - Massaker von Mün- ren> gründet» sie die die „Ver- 

«en. Es 'sei allgemein bekannt, 'eiirignngldeinCT Mensch» e.V.", 
^ jfis zu jener Zeit eine eigene der sich bislang allerdings nur 
• ; ■ .“' -stitetiod zot Bekämpfung des 1 12 zahlende MitgEeder an- 
-rf ■'abischen Terrorismus gebildet ; seftiossen, davon, allem 58 io 


zn können. Fenster and Tür» 
bah» beson d ere G riff e, nur fla- 
che Schränke steh» in der Woh- 
nung and ein tiefer Sessel er- 
möglicht es ihr, beim Sitz» die 
Füsse auf die Erde zu stellen. 

Derartige Sonderanacbaffungm 
sind teuer. Allein die Garderobe 
wirft für manch ein» Wein» 
Mensch» grosse Probin» auf. 


Das Ziel der Vereinigung ist 
es, den Schwergesch&digtenstatus 
zu erreichen. Er Täumt Steuer- 
vergünstigungen eie, verschafft 
billigere Eintritts- nnd Fahrgel- 
der. Ausserdem wollen sie gün- 
stigere EinkanfsmögEchkeiten 
erschlfess». Ortnm Schott 
„Wir wissen, dass wir wahr- 
scheinlich doch auf taube Oh- 
ren stossen.. Uns wäre allerdings 


Bn P^Schrf,, toma ^ aam m 


xdeo sei. Wfter räumte ein. 


gss man- das Attentat von L3- 


& 


^ : iammer ab Bestand^ einer 

■i egerischen Auseinanders et z u ng 
4 v u ^ -^& en könne. Der gesetzwidrige 

• ; - ’ : ^ ^^^harafeer des" Anschlags sei des- 

1— - o nf p p finhpn 


■j*nrT- 


Hamburg. 

Die Mitgliedschaft kann er- 
werben, wer die Grösse bis 
1,45 m bei „Dame® und bis 
1.50 m bei Herr» an f w eist . 
Srnn und Zweck des Vereins 
:gen jdoch nicht aufgehob». sind in der Satzung festgehaftem 


« l 


m- 

m 

rtr: 


<4? 

fr 

fr 

fr 


< i 


. -'rtrt. ^ ^ Nach Darstellung des Staats- „Der Verein setzt sieb -für tfie 
•v— -** 1 * iwaltx ist die Grame, zn der iBeTange kleiner Manschen ein.* 

Und diese Belange sind vietfäl- 

irlen, auf den Sparen des in 
enf wohnend» . Arabers Kc- 
al Benamroc nach Norwegen 




dg. Scbott: „Unser grösstes Leid 
sdien wir darin, dass die Um- 
weh nur für Mensch» zwischen 


£. 



kommen. Ueber seine Tätig- 1,70 m und 1,90 u^ Grösse kon- 
st und seine Position h^.der strmert ist?; Neben den be- 
abischen Texroristeoorganisa- rehs . erwähnten fldMtQpdn 






fr 


illjlii) THE ISRAEL PHILHARIVIONII 
ORCHESTRA 


- MITTEILUNG F0ER ABONNERTEH 
IR HAIFA 

ftglihmg Aer mmMm A> — f C MSfÜB 
wirf bis Freäag, 8^1974 f ort gcsefcrt. 

ZäMtag kann tSgSdi e as ta t tet Werden hu IPO-Böro, Bet 
Hakranot, Herzbtr. 16, DL Stock zsriBcben 10—13 (Jbr, 
16—18 Uhr. Freitag 10 — D^K) Uhr. 

Für Zahhmg per Post, biete leg» Sie den Coupon bei, der 
der an der Ahonnerhentsfcarte -angeheftet ÖL, zusätzlich 
IL T. — für Einschreibe- Porto 


400 Mark, Anzüge rund 500 
Mark. Fast ausschliesslich muss 
(fie Kleidung massgeschneidert 


Ortnm Schott bedauert es, 
dass sich bislang nur 112 kleine 
Mensch» Ihrer Vereinigtmg an- 


unsere Mitmensch» nicht als 
Anssenseiter, sondern als die Ih- 
ren betracht» würden." 


MESSEPLATZ HANNOVER 


geschlossen haben. „Wir wollen j VIERMAL IM BLICKPUNKT 
sie ans ihrer Isolierung heraus-' . - 

holen, da wir wissen, dass viele ' DER FACHWELT 


von ihr» Angehörig» ve r stec k t 
werden und nur bei Nacht fri- 
sche Luft schnappen dürfen. Das 
einzige, was uns verbindet, ist 
die Grösse. Die klein» Men- 
sch» sind unwahrscheinliche In- 
dividualisten- Jeder hat andere 
Vorstellungen, und deshalb ist 
schwer, . ein gemeinsames 
Ziel zo find». Viele sind zudem 
gehemmt nnd völlig unselbstän- 
dig, da sie den Kontakt mit ih- 
rer Umwelt noch nicht gefunden 
haben. Schold daran ist nicht 
der kleine Mensch, sondern «fie 
übrige Bevölkerung, «fie ihm ge- 
genüber nicht viel mehr übrig 
hat ah Diskriminierung, Spott 
und' Hahn.” 


Deshalb ist es auch für die 
klein» Mensch» besonders 
schwierig, ein» anständig» Be- 
ruf zu erlern».' O. Schott hat 
die Qnafen durchgemacht „Der 
Direktor der Höheren Schute 
leimte meine Aufnahme ab. 


In Hannover, das durch seine 
technische Messe weltberühmt 


ist, find » im Frühjahr vier gros- 
se AussteDnng» statt Die erste 
ist Constructa 1974 vom 2, — 10. 
Februar (bisher 1.500 Ausstel- 
ler). In der Zeit vom 15. — 19. 
März wird die Tnterfachmesse 
für Porzellan, Glas, Keramik. 
Silberwaren. Geschenkartikel and 
ähnliche Produkte ab gehalten. 
Für diese Messe haben sich schon 
über 700 Finnen an gemeldet (28 
aosündische Staaten sind vertre- 
ten). 


Der Höhepunkt wird mit «9er 
eigentbeben H a nnov e r - Messe 
1974 vom 25. April bis 3. Mai 
erreicht, zu der 5300 Aussteller 
nnd. wenigstens 500.000 Besucher 
erw a rtet werden. 30 ausländische 
Staate» werden m irgendeiner 
Form vertreten sein. Im Vorder- 
grund der Messe wert» Maschi- 
nenbau und Elektronik stehen. 

.. . . .. . .. Fast gl ei c hze i ti g wirf die dent- 

Nach langem tan ™fj*r ^ «***e Luftfahrtschau abgahalten 

rdC 5"^.* “ÜS!-!? 0 ” “‘"'«ni«. ® fcfeta» ialn* 

noch. Da mi wind, ich 225.000 Berater anrieten torm- 

Vorbehalt eingestellt — Kinder-^ 

gä rt n d in , nahm aber nach acht 

Jahren noch mein Studium auf. Für. Interessenten in Israel er- 
Nach zehn Se m estern erreichte teilt über alle Mess» in Han» 
ich mein Diplom ab PDycfaoJo-nover nähere Informationen der 
gm. Heute unterrichte ich in drei Repräsentant der Hanöover-Mes- 
verschiedenen Schafen und be-se: F. A. Lewinson, Tel-Aviv, 
treibe Spieltherapfe. POB 2032. 


Johann Nepomuk David: FJo- 
tenkdtizert: Lutoslawskft” Jta 
Erinnerung an Bartok"; Beetho- 
ven rKJavjrrkonzert Nr. 4; 2335 
„Das Bach von San Michele”, 
nennte Folge: In der Nacht 


DIE ARBEITSGEBER 
GEGEN DIE VOLLE 
TEUERUNGSZULAGE 
VON 4% 

Der Koordinationsausschuss 
der Wirtschaftsverbände forder- 
te die Regierung auf, den Be- 
schloss betreffe der Erhöhung der 
Teuerungszulage von 4tc neu zn 
überdenk». Der Ausschuss be- 
hauptet, dass mit dem Be- 
schloss. gleich mit der Zahlung 
der Zulage zn beginnen, gros- 
ser Sch ad» , verband» ist, da 
sie in gewiss» Masse die po- 
sitiv» Seit» der Einschränkung 
der Subsiden aufhebt, den Ver- 
lauf der Inflation beschleunigt 
und die Wirtschaft zu einer 
gross» Steigerung der Prei- 
se führt, die ihren ordntmgs- 
mässigM Verlauf gefährdet 
Nach Ansicht des Ausschüs- 
se* wäre in diesem Augenblick 
die richtige Reaktion, die Zula- 
ge allein auf die Minderbemit- 
telten zu beschränk», und dies 
ans dem Staatsbudget zn decken. 

RAW ALUF DAVID ELASAR 
ZUR SCHARON-AFFAERE: 
nleb lasse mich mit Scharon 
In keine öffentliche Diskussion 
ein”. 

(WT) — Auf die Frage ob er 
die beiden Interviews gefes» 
habe, welche Koeasetabgeonlne- 
ter Ariel Scharon den beiden 
M itt aggzcitangen gegeben hat, 
antwortete der Generalstabscbef 
bei einer Pressekonferenz 
in Tel-Aviv das Folgende: 
„Ich habe diese Interviews 
gelesen und ich habe an ihn» 
viel nnd harte Kritik zu üben". 
Raw Alnf Elasar fugte hinzu, 
dass er diese Kritik in aer 
gestrig» Regferftngsshzang vor- 
gebracht habe nnd dass er von 
der Regfenrngsebcfm, Frau GoJ- 
da Meir, gebeten wurde, sich 
in keine öffentliche Diskussion 

mit Scharon emzdasseo. Er be- 
gnügte sich — so sagte Elasar 
.-r mit dem in der Veriantba- 
rnng der Regfertmg Gesagten — 

und das umsomehr als er so- 
wohl psychologische als auch 
juridische Hemmung» habe 
naris darüber bdaonöageb«. 


mit einem Brigade-Kommandan- 
ten hn Nord»; 19.05 Sonder- 
grnsse; 20.05 Frisch und mun- 
ter; 2030 und 21.05 Wunsch- 
Programm; 2.05 Lasset uns 
plaudern- mit Natan Dunewitz; 
^3.53 Mitternachtsgesprach- Dr. 
fitem tbvy „Unorganisiertes oder 
organisierte Durcheinander"; 
ln der Nacht zwi sch» den 
Nachrichtensendung» — Mu- 
sik, Chansons, Lieder; 

Schnfferns riip rogr a mmr 
7.50 Physik; 8.15 Beratung 


APOTHEKENDIENSr 

TEL-AVIV 

Dienstag nacht bis 23.60 Ute 
King George 72. TeL 286740; 
Kikar Hamedina, 48. He Bö- 
yar. Tel. 258046; B» Yehuda 
IS3. Tel. 242673. 

Rannt Gan und Um g e b ung 
Katzenelson 151, Giwatajhn, TeL 
722271 

Boe Brak: Rabbi Akiba 80. 
lovstr. 65 Herzli«. 

Herafia nnd Umgebung Soto- 
lovstr. 65. Herzlia. 

Bat Jam: Balfourstr. 45. 

Cbdoie Trumpeldoratr. 4. 
(gegranber Scbenkaratr. 19). 

Beer Scfaewa: „Jona” 
JERUSALEM 

19.00—22^0 Uhr: Merkas 

Mischari, Kirjat Jowel, Tel. 
35081; Zalach-a-Dinstrasse, TeL 
282196. 

HAIFA 

Bis 22JJ0 Uhn Azmant 59, 
TeUS28855. 

AER27TE-NACHTDIENST 
Di. Har Ewea Eps t rin s t r. 6, 
TeL 44328L 

Magen David Adom: Aerzte- 
Nachtdienst Tel-Avh , Telefon 
614333 oder 101 von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr früh. 

G lisch Dan: Mag» David 
Adam, TeL 781111. 

Aerztedfenst der Knpaf Cbo- 
Qm ^Maccabf". Tel Aviv; Dr. 
Engel (Kinder). Kikar Malcbei 
Israel 10. TeL 268021; Ab 20 
Uhr MDA, TeL 101. 

Kupat ChwDm Mertadt TH» 
Aviv — Jaffo: MDA M&zestr. 
13, TH. 101 von S Uhr abends 
bis 7 Uhr 1 morgens Dr. Watts, 
AJJenby 59, TH. 53888 . (mar 
ugsiiberk Dr. Mare, Dona, 
Hacbaschmouaim Str. 4, TeL 
24S298. 

Kamst Gat, Gäwafefen und 

Buej Brak: MDA, HagSgalstr. 
42, TeL 781111, von 8 Uhr 
abends, bis 7 Uhr früh. Dr. 
Komlosch (Kinder), Wozmann 
Str. 33, Gtoaiajini, Telefon 
Raraat Hasdharon: Mitteilung 
im Snif • Cbedera; MDA, 
TeL 22333 von 8 Uhr abends 
bs T Ubr morgens. 


KBV0PR0GRAMM 

s 

TEL-AVIV 

ALLENBY: „Chariey Varrk** 
f4. Woche). 

BEN JEHUDA: Strand der 
Kriegsgötter. 

CHEN: The Bigamist (4. Wo- 
cfcek 

CINERAMA: Battte of Grants 
(5. Woche). 

DEKEL: Soul to Soul. 
LRIVE-IN: 5.15 Uhn Kinder- 
fOm. Up in die Air. 

9.30 Uhr: Madron. 
ESTHER: Blume in Love (3. 
WocfaeJ. 

GAT: Pete'n Tülie (19. Wo- 
che). 

GORDON: Le Grand blond 
avee une chamsure nmre 
(36. Woche). 

HOD: WestworM. 

UMOR: SteHyart Bla» 

(3. Woche). 

MAXIM: What They Dtd To 
Solange (3. WocheX 
M OG RABL The Stone Küfer 
a WocfaeV 

ORDAN: Guen What We 

Learned in Schock Today. 
OFHIR: „Coffy” (3. Woche). 
ORLY: Hl Cry Tomorrow. 
FEER: Malbia (4. WoriieX 
PARIS: Man in tba WOdernepi 
(2. Woche). 

RAMAT AVIV: The Last Kc- 
ture Show. 

STUDIO The Fortsdden Do- 
cameron (2. WocbeX 
TCHELET: DneL ] 

TEL-AVIV: Gordon*s War. 
ZAFON: The Heartbieak Kid. 

(5. Wochr). 

RAMAT GAN 

LEU: 4.00 — Tarzan; 7.1S und 
930 Jereraeh Johnson. 

HAffAs 

AMPHTTHEATRE; Pec at nerto. 
69 

ARMON: Want so Much to 

Believe (2. WodteX 
ATZMON: Ev» Angels Eerf 
Beaus (3. Woche). 

BEIT ROTHSCHILD: Hbtmrea 

Extraordinaires 

Do. 8.45 Ge Sacre Grand 

Pftre 

CHEN: > Decamen» Na 2 
(3. Woche). 

MIRON: Non Stop: Gold» 
Tiger 

MORIAH: Kazablan. 

ORAH: The Mackintosh Man 
a. Woche) 

ORDAN: Le Gendarme se Marie 
ORION: Nonstop: Godfaüher 
front Hartem 
ORLY: Le Grand Blond avee 
une Chaussure Noire 
(10. Woche) 

PEER: The Senat« - Likes 
Women 
RON: dass of ,44 
SHAVIT: Subterfage. 

JERUSALEM 
ARNO N: Dorian Gray 
CHEN: The Clay Pigeon 
EDEN: Los Amigoe 
EDISON: The Honeymoon Kü- 
fer ‘ 

JERUSALEM: Woodstock 
HABIRAH: Wedding Night 
ORGIL: Adieu TAmi (2. Woche) 
ORION: Emperor of the Norfii 
ORNA: Battle for tht Planet o£ 
the Alpes 

RON: What Do Yen Say To .A 
Naked Lady? (4. Woche) 
SEMADAR; Xfe Cte te hin 
Tales 
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SYRIEN IST NICHT AEGYPTEN 


KOAIITIONSVERTRAG 
EV TIM VI V 
UNTERZEICHNET 


Cer KosEfionSKriiag ■ zwi- 
schen dem Ltksd, den UndthSn- 
gigen Liberalen, RNP und der 
Religiösen Front (Agndat Israel, 
Poalej- Agndat Israel) wurde ge- 
stern im Tel Aviver Beit Jabo- 
Husky ■ unterzeichn ct. 

Die nene Koalition umfasst 
19 von 33 Stadtverordneten, 
von denen 14 dem KJknd an ge- 
hören, 2 den UL, 2 der RNP 
o. 1 der Religiösen Thora-Pro nt, 
Schlomo Lafaat, Spitzenkandidat 
des Iiknd, wird als B fir g e rme?- 
ster fungieren, sein Stellvertreter 
ist Jigal Griffel (Iücnd) und 
die Vjzeb urgerm c ister sind Da- 
vid Schiffmann (Iücnd), Adv. 
Jizchak Arzi (UL), Perez Uni- 
kowsky (UL), Adv. Chaim Bas- 
sok (RNP) nnd Rabbi J.M. Ab- 
ramowitz (Aguda). 

In dem Koalitionsvertrag wird 
festgestellt, dass der öffentliche 
Verkehr am Schabbat' nnd an jü- 
dischen Feiertagen weiterhin 
stin gelegt bleibt, keinerlei öf- 


fentliche Veranstaltungen an 
Natürlich werden wir allen! den Krieg im Jahre 1967 WH diesen Tagen stattfinden werden, 
Regelungen znstimmen. fie uns loren hatten, vieüeidit sogar noch . ausgenommen derjenigen, die es 
dem Frieden näberbringen. So eindeutiger. Das ist der eiste ailc jj bisher gab nnd die nicht 
muss es letzten Endes auch za Punkt, der hier eine eatechei- 
Kontakfen mit den Syrern kom- dende Rolle spielen muss. Dazn 
men, gleichgültig anf welcher kommt, dass die syrische Hai- 
Art und Weise diese Kontakte tung nach dem Kriege rächt mir 
anefa bergesteOt werden soflten. unverändert feindlich blich, son- 
Das »»»; mw nicht angenehm dem auch keineswegs klar ist. ob 


sein, ist aber sicherlich, ange- 
sichts der Entwicklung, die heu- 
te za beobachten Ist, garnicht 
zu ändern- Die Truppenentflech- 
tung im Nahen Osten ist mm 
dnwai zur Zelt modern, sie ist 
das, was die Welt wünscht nnd 
was auch für uns von Vorteil seht 
muss. Daher werden wir diesen 
Weg za geben haben, mit Da- 
maskus ebenso wie mit Amman, 
nachdem wir Dm mit Kairo er- 
folgreich bis zn einem vorläufi- 
gen Ende gehen konnten. 

Dennoch besteht dabei keine 
Notwendigkeit, den Syrern allzu 
wilBg entgegenznkommen. ir- 
gendwelche Konzessionen zn ma- 
chen, die mehr darstellen wür- 
den, als sie zu gehen bereit sind. 
Denn hier Ist die Situation völ- 
lig anders als im Süden, als mH 
Aegypten. Die Aegypfer können 
für sich in Anspruch nehmen, 
wenigstens gewisse Erfolge in 
diesem Kriege erzielt zn haben, 
sie wurden zu einem Partner, 
der, mit einem ga nz en Stück gu- 
ten Willens von unserer Seite 
her. als emlgcrmassen gleichbe- 
rechtigt betrac h tet werden konn- 
te. Dazu kam. dass sie auch in 
der Frage ■ des Geftmcenenans- 
tansebes vernünftige Positionen 
bezogen, dass man hier rasche 
Fortschritte machte, dass sich 
Kairo, ohwofi 1 auch hierbei Über- 
griffe recht nebiHcher Natur Vür- 
ge kommen waren, . das notwendi- 
ge Mbibiumi an Menschlichkeit 
bewahrt hat. ATI das kann von 
den Syrern nicht gesagt werden. 

Bei allen Kontakten mit Da- 
maskus. wie immer sie auch Bus- 
se heu mSeeu. haben wir weh 
fester anfznfrefen. als wir das 
je mH Acevpten taten. Die Sy- 
rer haben, den letzten Krieg ver- 
loren, so eindeutig, wie sie auch 



DANAYA 

Auserlesene Ledermode 
Besuchen Sie uns. sehen Sie 
stich das Internationale As- 
sortiment exklusiver Leder- 
modelle für Damen und 

Herren an. 

WIR GEWEHREN JETZT 
20% RABATT AUF 
UNSERE ALTEN PREISE 
Td-Avtr. 

Mendels 7, Tel. 234471 

Haijarkon 160, Tel. 2404*9 
Jerusalem, 

HUIel 23 Hamigdal- 

Gebäude, TeL 232619 


die israelischen Kriegsgefange- 
nen, die wir In Syrien vermuten, 
auch wirklich beute noch dort 
sind. Wer immer ans Ratschläge 
für die Kontakte mit Syrien er- 
teilt, muss deutlich erfahren, dass 
wir hier nur genau bis zu dem 
Punkt konzessioBsberert sein kön- 
nen, den auch die Gegenseite 
zeigt- Einseitige Leistungen Is- 
raels können' an u ns e rer Nord- 
grenze keinesfalls in Frage kora- 


mit einer Entweihung des 
Schabbat und der Feiertage ver- 
bunden sind. Der Eintritt in den 
Zoo und in die Museen bleibt 
am Schabbat und Festtag frei. 
An den Stränden wird es auch 
separate Abteilungen für Män- 
ner und Frauen geben. 


NEUE KOALITION 
IN NATANIA 
NICHT BESTAETTGT 


beschlossen gestern das neue 
Koabtionsabkoannea zwischen 
dem Maarach und der RNP in 
Natania entgegen dem Willen 
der lokalen Maarach-Funkiio- 
näre nicht 'zn bestätigen, weil 
vorher ein Vertrag zwischen dem 
Ukud unter der Fübnmg von 
Oved Ben-Ami und ■ dem Ma- 
arach unterzeichnet and vom 
Zentralkomitee der Partei be- 
stätigt worden war. Die IAP 
sprach sich gegen einen Bruch i 
bestehender 
aus. 


SECHS LEICHEN IH 
DER „CHINÄFARM” 
ENTDECKT 

Sechs Leichen von Soldaten 
wurden bei der Evak ui er un g' der 
^Ghinafarm* am Suezkanal ent- 
deckt, die während des Jom 
Kippur-Krieges Schauplatz hef- 
tigster Kämpfe war. Die Lei- 
chen wurden identifiziert und 
Einzelheiten an den General- 
stab werter gekitet, um die Fa- 
milien zu verständigen. 


IKenefeifr. j 


Die Einheiten des Militär- 
oberrabbinats, die am Sonntag 
die Suche nach Vermissten und 
Leichen auf dem Gebiete der 
2. ägyptischen Armee aufneh- 
men sollten, haben dies aus un- 
bekannten Gründen bisher 
nicht getan nnd es ist nicht be- 
Koalftionsverträge Ikannt, wann die Suchaktion wie- 
J de rauf genommen werden wird- 


aus dem Land 


74% der Franzosen fner eine 
Aktion gegen die Araber 

74 Prozent aller Franzosen sprachen sich bei einer Mei- 
nungsumfrage für ehre gemeinsame Aktion der EG-Staaten 
mit den USA gegen die Araber aus und nur 15 Prozent 
treten für direkte Sc paratverhandl ungen mit den Arabern 
ein. 

19 Prozent der Franzosen — vorwiegend Wähler- der 
KP — sind für einen israelischen Rückzug ans allen arabi- 
schen Gebieten, 35 Prozent befürworten -einen teilweisen 
Rückzug und 20 Prozent meinen, Israel solle sämtliche be- 
setzten Gebiete beibehalten. 

60 Prozent sprachen sich gegen Sanktionen gegen Israel 
ans .und 75 Prozent erklärten, dass sie keineswegs an ein 
Verschwinden Israels von der nah östlichen ' Landkarte 
glauben! 


Oesterreichischer Moench setzt sieh 
feer israelische Gefangene ein 


Jerusalem (HM) — Professur [vresität von Salzburg tätig ist, 
__ „ _ . I Sieb!, ein katholischer Mönch, [ wandte steh in eisern Aufruf an 

Dre Zentralin stanzen der IAP , der an der österreichischen Uni- Iden Papst In Rom, sich für die 

| israelischen Kriegsgefangenen h* 


FAHRLEHRER KUEHDICEH STREIK AH 


Rund 700 Lehrer in 200 Fahr- 


’ ' Kl SBELi schulen, von Tel-Aviv and Im 

GEDEHKLAUF FUER „LAMED-HEH” 

Strecke, zum Ab- 


Jernsalem (Hbf) — Gestern 
fand in Jerusalem der traditio- 
nelle Gedenklauf zur Erinne- 
rung an die 35 Kämpfer, wel- 
che wähnend des Befreiungskrie- 
kes beim Rettungsversuch von 
Gusch Etrion fielen, statt Am 
Gedenklauf beteiligten sich dies- 
mal über 1200 Mittelschüler, 
zum Teil von ausserhalb Jeru- 
salem. Das Startzeichen wurde 
am Herzlberg gegeben und der 
Staffen auf kam im Kibbuz Ha- 
lamet-beh, nach 35 Kilome- 


ter langer 
Schluss. 


An der Abschlussfeier betei- 
ligten sich der Jerusalemer Vize- 
Bürgermeister Josef Gadisch, 
der Kommandant des Zentral- 
Abschnittes der- israelischen 
Armee, Aluf Jona Efrat, und 
der Generaldirektor des Ende- 
hungsnumsteriums, Elad Peied. 
An der Feier nahmen auch die 
Eltern der nmgekom mene n 35 
Kämjrfrr teü. 


US-ARBEITER STEHEN 
HINTER ISRAEL 

Die amerikanlsdK Arbeiter- CIO und es gehörten ihr an die 
bewegung wird einmüti g bloter Präsidenten der Hafenarbeiter- 
Israel nad der Potitib Golds Gewerkschaft, der Präsident der 
Mors stehen, versprachen die Gewerkschaft der Arbeiter in 
Führer des US-Gewerkschafts- der Bekleidnngs brauche, d. Bau- 
vetibandes AFL-OO nach ein- arbeitcrgewcrkschaft und andere 


wöchigem Besuch Israels. 

Die amerikanischen Gewerk- 
schaftler trafen sich mit Mini- 
sterpräsidentm Golda Meir und 
veröffentlichten nachher eine 
Erklärung, in der das Recht Is- 
raels auf sichere und verteidig- 
bare Grenzen anerkannt wird. 


Funktionäre. 


GOLDA MEI R MO RGEN 
■ BEI KATZXR 
Im Zusammenhang mit den 
gesetzlichen Schritten zur Bü- 


Zentraldistrikt wollen, am näch- 
sten Dienstag zum Protest ge- 
gen die durch Mangel an Fahr- 
prüfern ins Stocken geratenen 
praktischen Fahrprüfungen in 
den Streik treten. 

Etwa 8000 Fahrschüler, die 
One Ausbildung abgeschlossen 
haben, warten gegenwärtig za£ 
praktische Fahrprüfungen und 
beim gegenwärtigen Prüfungs- 


Syrien efammtzen. Dies wurde 
gestern vom Sprecher der, Er- 
ziehmigsäbteüiing der Zioidsti- 
schen Weltorganisation ht.Jeru- 
safem enthüllt. 

Prot Siebl, ein bekannter Ju- 
daist. der auch die hebräische 
Sprache beherrscht, steht mit 
der Abteilung seit Jahren in 
Verbindung nnd nahm voriges 
Jahr an einem Weltkongress der 
Jüdischen Wissenschaften in Je- 
rusalem teil. Er hat* einen Lehr- 
stuhl für jüdische Wissenscfaaf- 


tempo werden sie zwei bis acht ten an der Salzburger Unzver- 
Monate zu warten haben- sität 


J0BERT FUER EUROPAEISCH- 
ARABISGHE KOOPERATION 


Zugleich wird die Enttäuschung, düng einer neuen Regierang wor- 
über die Haltung gewisser enro- Ide Müristerpräsideutm Golda 
päjscher Arbe iter ver b ände in 'Meir für morgen früh zum 


der Nahostfrage zum Ausdruck 
gebrecht. 

An der Spitze der Delegation 
stand Lase Kirkland, Stellver- 
tretender Präsident der APL — 


j Staatspräsidenten Katzir einge- 
laden. Der Staatspräsident wird 
bei dieser Gelegenheit Frau G. 
Meir mit der Regjertmgsbildnng 
beauflagen. ■ 


Wir trauern um das Ableben unseres Beben 
Bruders und Schwagers 

Martin Blumenfeld b-T 

der am 25-1.1974 in Frankfurt nach kurzer 
Krankheit verschieden ist 

Michael Wahrhaftig und 
Ibe geh. Btumenfeld, Haifa 
Dr. Kurt Sabersiri und 
Paula gdh. BhocnEel^ London 


Knwstit (R) — Der frimzösi- 
sche Ansseamtinister Michel Jo- 
bert forderte gestern die Errich- 
tung eines gemeinsamen Aus- 
schusses der arabischen Ödsten- 
ten und der MHjgCeds toate n der 
EG, die bei der Lösung der 
weltweiten Energiekrise mitwir- 
ken solL 

Jobert verhandelte in Kuwait 
vorwiegend über die Nahbstpro- 
bleme und über globale Lösun- 
gen für die Energiekrise. Der 
Staatsmimster von Kuwait, Ab- 
del Asis Hussein, bezachnete 
die- Gespräche mit dem fran- 
zösischen Aussemninister po- 
sitiv und ertragreidb'". 

Korrespondenten ge gen ü b e r 
Susserte Jobert die Ansicht,, dass 
die Supermächte allein nicht, in 
der Lag» .sind .einen Frieden .zn 
gewährleisten, der sichere Gren- 
zen zwischen Israel und den 
arabischen Staaten festlegt und 
die Rechte des palästinensischen 
Volkes, garantiert. . 

Jobert begab sich, gestern aus 
Kuwait nach. Syrien. 

FE E AL SCHE NK T 
ANTISEMITISCHE BOCHER 

Pdfcfc (INA) - — Den frsnzö- 
sischen Journalisten, die Jobert 
□ach Jedda begleitet batten, 
gab König Feisal von Sandten 
eia „peisühlkfaes Geschenk* 9 in 
Form der „Protokolle dä> Wei- 
sen von Zkm n und Anthologien 
antisemitischen Sc hrifttum s. Un- 
ter den beschenkten französi- 
schen Journalisten befanden sich 
vier Juden, 


HUSSEIN IN BUKAREST 
Amman (R) — ! König Hus- 
sein von Jordanien begab sich 
gestern zu einem 'offiziellen Be- 
such nach Bukarest. In seiner 
Begleitung befinden sich auch 
der Ministerpräsident und der 
Aussemninister Jordaniens. — 
Während - Husseins Abwesenheit 
wird ihn Thronfolger Hassan 
vertreten. ■ 

Das Flugzeug von König- Hus- 
sein musste zunächst in Istan- 
bul landen, weil - der Flughafen 
von Bukarest wegen schlechter 
Sfehtverhälbütee gesperrt wor- 
döi war. Hussein w artete in- 
Istanbul die Besserung des Wet- 
ters ab. 

ALDO MORO IN KAIRO 
. Rom (AFP) — Der italieni- 
sche Aussehnrimsrer Aldo Mono 
begab sich gestern nach Kairo 
von wo ans er nach K uw eit, 
Iran, sowie Saudien fliegen 
whd. Zweck der Reise des italie- 
nischen Aussennniristers ist es 
die Beziehungen zwischen Ita- 
lien and den arabischen Staa- 
ten zu vertiefen. 


BRESCHNEW NACH KUBA 
Moskau (UPL R. AFP) — 
Der sowjetische Parteichef Leo- 
old Bresc hne w begab rieh ge- 
stern zn «haa offirieBen Be- 
such nach Kuba. In seiner Be- 
gleitung befind e n sich zehn wei- 
tet« s owjeti sc he Würdenträger,' 
dar unte r Anssmuiiinsfcr Groujj- 1 
.fco and TASS - Generaldirektor | 
SümjnRn. 


Eine Gruppe von 80 Synago- 
gen Vorstehern ans den USA traf 
gestern. in Israel ein. um die U5- 
Töuristik nach. Israel zu fonäe- 
ren." Die Gäste kamen auf Eid- 
ladung des Touristik -Mm&te- 
riums und werden vom Staats- 
präsidenten, dem Oberrahbmer 
Goren, vom Touristikministier 
Kol und anderen Persönlichkei- 
ten empfangen werden. 

Vier Jerusalemer Händler 
wurden wegen Preistreiberei zu 
Geldstrafen bis zu IL 600 ver- 
urteilt. 

Zwa nz ig Chauffeure, die an 
ihrem verkebrsfreien Tag mit 
dem Auto fuhren, wurden im 
Laufe des letzten Monats in 
Haifa gefasst. ■ Ein Teil von ih- 
nen erhielt .bereits Geldstrafen 
bis zu IL 750. der Rest wird 
noch vor Gericht gestellt wer- 
den.. 


automatischer 
WECKDIENST 
IN TEL AVIV 
Ein automatischer telefoni- 
scher Weckdienst - wurde auf der 
Rufnummer 174 in Tel Aviv u. 
Umgebung- eingerichtet. Der 
Weckdienst, erfolgt mit Hilfe ei- 
ner elektronischen . Anlage ohne 
Telefonisten. Die Anlage kann 


bis zu 2800 a . 

ge- aufoebme u. ' 
POLIZEI ZIEHT ANS . 
GEGEN ARZT ZUR* 
Die Polizei bat die .&' r 
gegen Dr. Bela Fürth aaf 
Elteser znruckgezpgen,-.^ 
Sprung! ich augeklagt ^ 

war, am vertelu^freieai l 
Fahrzeug benutzt m ha t' 
[wohl sich der Atzt sc' 
i Vereinbarung zwischsa ‘ 

i Aerzteverband und das 
zeugFegtstrieitmgsamt her 
zufolge Aerzten in Diese 
ten nnc in geschränkt 

sind. Auf Gnmd der a 
ten Anklage würde -er « 
kehrsgeriebt freige sprod 
SECHS JAHRE 

gefaengnis fu* 

BEWAFFNETEN Rr 
Josef Turgeman (23) r 
! jat Jam und Dov Jizchz 
aus Haifa wurden vor dt 
faer Distriktsgericht des 
oeten Raubes in einer Ste 
kanfssteOe in der Haifae 
schnldig befunden. Tt 
wurde zu sechs Jahren • 
nis und sein Kompüoe 
nem Jahr Gefängnis unc-jt 
ren zwei Jahren mit ^ 
rnngsfrist verurteilt. 

Die beiden Täter hah' r -> : - 
Schuld gestanden. 




lU 

aw*. 


■ii.: 


PREKSWUGHERER BESTRAFT 


Jerusalem (HM) Eine Geld- 
bnsse von IL 600 oder 20 Tage 
Gefängnis wurde über, die In- 
haberin eines Buffets im Ge- 
bäude der Jewish Agency in 
Jerusalem, Frau Simcha Nach- 
mias, vom Jernsalemer Frie- 
den sgericht verhängt. Sie hatte 
verschieden« Erfrischungen zu 
Wucherpteiseu vericaufL 
Der Tnhabei eines Koloniäl- 
warengeschäfts’ in der Jechez- 
kelstrosse Nr. 5,- Jerusalem. 


David Baruriüan, wtm 
einer Geidbnsse von XL 
straft, weil er für 1 Kik 
Gries 28 Agarol mehr 
men hatte, als der Maxin 
damals fesüegte. 

IL ' 200 musste der 
des Restaurants „CftadcT 
Nähe des Jaffa-Tors, e 
für Preiswucher, bezahle 

Sämtikiic Anklagen 
vom Handels- n. Industi 
sterium eingebracht wor 


Aus dem Kurszettel der fef-Aviver Bob 
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Aktien; 


um verludert 
sehr fest 
scbw&caer . 
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